
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1909

591 (20.12.1909) Abendausgabe



W*F Abendausgabe . "WU ^ftBreßfflle ZekkNz VsSess.

KLpcdition :
uni» Lamnistraße-Ecke
rlaifcrstr u. iNarktpl.

x, oö . £ c!egt.-2fbr . laute
Tauf Namen, ionbctn :
,̂sch« Preise", liarlzruhe .

in Karlsruhe :
^ ni Bcriage adgeholt :
t « rouatlirl , 6 » Pfg .
■£ ,< ins Haus geliefert :

.rteljährlich SN . 2 .20
swärtS bci Abholung

^ Posticdalter M ! . l .8v .
'
fa de » Briefträger tag-
o „ial ins HauS gebracht

Äk . 2 .52 .
Nummern 5 Psg .

^ cre Stununeru . 1® Mg .

Anzeigen :
k ( .«»cilmelzeile 25 Pfg .»

| je Nellamezelle 70 Pig .

501 .

W Vre fft
General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzogtums Baden .

Unabhängige « nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe . "WW

Täglich \b dir 40 Seite», weitaus größte Abonnentenzahl aller i» Uarlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Karlsruhe , Montag den SO. Dezember 1000 . Telephon-Nr. 88.

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur : Alben Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : ll Frhr
v. Seckeudorff , für Chronik
». Residenz L. Stolz, für de:
Anzeigenteil s . vinderrpachtt

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage:
35 000 W.

gedruckt auf S Zwilling?
RotationSmaschunen .

3 « Karlsruhe und nächste ,
Umgebung über

22000
Abouueuten .

25 . Jahrgang .

ji^gr Unsere heutige Mittagausgabe Rr. SSO
mfagt 12 Leiten, ittli . Unterhallungsblatt Rr . 101 :

^ Abenbansgabe Rr. SSI «ntsaßt 8 Seiten ; zu-

itttntcu _ Seiten «
Der neue Gehaltstarif .

ji , Karlsruhe , 19 . Dez . Aus Veamtenkreisen wird uns geschrieben :

M Landtag ist zum erstenmal beisammen , seitdem der neue Eehalts -

r-f in Kraft getreten ist . Daß dieses Reformwerk mit Mängel und
Mein behaftet sein muh, war vorauszusehen und zeigen die zahl¬
ten denr Landtag bereits vorliegenden Petitionen . Hätte die Re-

rrung — statt den Entwurf streng geheim zu halten — den Beamten¬

reinigungen Gelegenheit zur Stellungnahme und Aeuherung gege -

n märe wohl etwas Ersprießlicheres geleistet worden und mühte

er jetzige Landtag sich nicht mit neuen Petitionen befassen . Das dies
. Fall , wäre an sich kein Unglück , aber das Betrübendste an dieser

. ^ sache ist, dah die in Betracht kommenden Beamten das Vertrauen
ür Regierung verloren haben , , denn sonst hätten sie sich nicht direkt

: den Landtag gewendet.
Wenn der neue Gehaltstarif ein Refornuverl fein soll , d. h . den

^ tigen Verhältnissen gerecht werden will , müssen jetzt schon auf

diesen Landtag die Härten , die sich gezeigt haben , ausgemerzt werden ,
ixon der Regierung wird nun jeder Anlah benützt, — und auch der

Ananzminister hat dies in seinem Vortrag über den Staatsvoran -
!Wcg getan — zu erklären , dah hauptsächlich zur Aufbringung der zur
'
Turchfuhrung des neuen Gehaltstarifs notwendigen Mittel die Er¬

höhung der Einkommensteuer notwendig werde. Es wird hier die

Bürgerschaft gegen die Beamten geradezu mobil gemacht, was sich
Vüle nicht ruhig gefallen lassen können, umsomehr, als bis jetzt die Re¬

ibung noch keine Veranlassung nahm , dem Volk zu erklären , welche
Beträge durch die Wirkung des neuen Gehaltstarifs dem einzelnen
-i-eamten zugute kommen . Es werden wohl verschiedene Beamte durch

neuen Gehaltstarif nicht die entsprechende Aufbesserung ihres
Gehalts erfahren haben , wie dies bei anderen Beamten geschehen ist ,
n :d wie es bei den heutigen teuren Lebensverhältnissen notwendig
erscheint. Zahlreiche Beispiele können dies überzeugend dartun . Es
handelt sich dabei nicht um einen einzelnen Beamten , sondern um eine
lenaue Kategorie . So gibt es Beamte , die im Jahre 1310 sage und
.chreibe fünfzig Mark — 2,631 Prozent , im Jahre 1916 sage und

chreibe fünfundsiebzig Mark --- 3,125 Prozent erhalten , gegenüber der
,n den letzten Jahren zugestandenermaßen eingetretenen Teuerung von
>a. 29 Prozent .

Die Feststellung dieser Tatsache spricht genug und erübrigt wohl
jede weitere Beweisführung .

Den Bolksoertretern wurde anläßlich der Beratungen des Ge¬
haltstarifs zugesagt, dah, wenn das Gesetz vielleicht manche Härte mit
sich bringe , dasselbe loyal gehandhabt werde . Wie dies im Bereich
des Justizministeriums geschehen, soll nachstehend dargetan werden ,
llm den Eerichtsschreibereibeamten ein weiteres Borrücken von der I .
Eehaltsklasse ( F 2a des Tarifs zu ermöglichen, wurden die sogenann¬
ten 1 . Bureaubeamtenstellen bei den .gröberen Landgerichten , größeren
Amtsgerichten und bei den drei größten Staatsanwaltschaften ge¬
schaffen (F lf , bis zu 30 Stellen ) . Die Besetzung dieser Stellen ist
erfolgt, aber nicht, wie man glauben sollte, mit älteren , im Dienste
ergrauten Beamten , über deren Dienstführung Ausstellungen nicht ge¬
macht werden können, sondern mit verhältnismäßig jungen Beamten ,
die aber vor Einreihung in diese Eehaltsklasse z . Zt . und in den näch¬
sten Jahren nicht den mindesten Vorteil haben.

Es wird nun Sache unserer Volksvertreter fein — die das un¬
eingeschränkte Vertrauen der Beamten haben — die Regierung an ihr

Versprechen zu erinnern und dahin zu wirken, daß die bestehenden
Härten beseitigt werden.

Badische Chronik .
N Linienheim b . Karlsruhe , 20. Dez . Das Fest des 70 . Geburts¬

tages feierten vergangenen Samstag im „Lamm" hier nenn hiesige
Bürger . Beim Festessen wurden die Erlebnisse mit einander ausge¬
tauscht. Später kam auch der Hunwr zu seinem Recht.

-^ Grötzingen (A . Durlach) , 20. Dez . Das 90. Lebensjahr voll¬
endet heute die älteste Frau unseres Ortes , Katharina Zoller.

= . Pforzheim , 20. Dez . Am Neubau des Altersheims fiel der
dort beschäftigte 22jährige Flaschnergehilfe Franz Wiest aus Heidel¬
berg von einem Fenster zur Erde und noch in einen Lichtschacht hinein ,
im ganzen etwa 10 Meter . Er erlitt schwere Verletzungen, u. a . eine
Gehirnerschütterung und mußte in bedenklichem Zustand nach dem
Krankenhause gebracht werden.

□ Assamstadt, 20 . Dez . Bei der am 16. ds. Mts . auf dem
Jagdrevier des Herrn Frank hier abgehaltenen Treibjagd ereig¬
nete sich ein eigenartiges Unglück. An dem Gewehr des Schützen
Kaiser von Gommersdorf löste sich die angelötete Oese los , in
welcher der Ring mit dem Gewehrriemen hängt . Das Gewehr
fiel mit dem Hahnen auf die harte Straße , der Schutz ging los
und dem Jagdhunde des Herrn Bierbrauers Dörzbacher von
Schillingstadt in das Bein und zwischen eine Reihe Jäger hin¬
durch . Der Hund ritz den ihn an der Leine führenden Herrn zu
Boden . Zum Glücke aber ging dessen doppelt geladenes Gewehr
nicht los , sonst hätte ein grosses Unglück Vorkommen können .

A Tauberbischofsheim, 20 . Dez . Bei den Reftaurationsarbeiten
am hiesigen alten Schloß wurden dieser Tage am sogenannten „Jäger -

häusle " bei Erabarbeiten ganz interessante Funde gemacht. Zunächst
wurden vier steinerne Kugeln von 15 Zentimeter Durchmesser zutage
gefördert, ferner ein Backstein mit tief eingeprägter „Kreuzigungs¬
gruppe"

, wohl aus dem 13. Jahrhundert stammend, alles tcwellos
erhalten . Man darf wohl annehmen, daß bei einer Beschießung der
Stadt diese Kugeln Verwendung fanden.

— Lautenbach (21 . Rastatt ) , 20. Dez . Am Freitag begegneten
sich etwa Z00 Meter von Lautenbach an einer scharfen Straßenbiegung
ein Auto , das in scharfem Tempo fuhr , und ein Bierwage « . Dem
Führer des Bierwagens gelang es im letzten Moment , die Pferde zur
Seite zu reißen, während dessen das Auto im Straßengraben um¬
stürzte und die drei Insassen herausgeschleudert wurden , die sämtlich
Hautabschürfungen davontrugen .

Badenweiler , 20. Dez . Kürzlich wurden hier , in Schultern ,
St . Georgen, Freiburg und Breisach falsche Zweimarkstücke in den
Verkehr gebracht. Die Falschstücke tragen das Bildnis des Königs
Otto von Bayern , das Münzzeichen D und die Jahreszahl 1907 .

r . Oesingen (A. Donaueschingen) , 20 . Dez . Zu dem Brand am
16. ds . wird uns noch mitgeteilt , daß infolge der weiten Entfernung
des Hauses des hiesigen Mundharmonikamachers Johannes Reich¬
mann sich der Wassertransport und dadurch auch die Löscharbeiten
so sehr verzögerten, daß nur noch die Grundmauern übrig blieben .
Der Abgebrannte , ein armer Heimarbeiter mit 6 kleinen Kindern , von
denen das jüngste erst letzten Sonntag getauft wurde , wurde früher
schon einmal von demselben Schicksal betroffen und hatte das eben
abgebrannte Gebäude erst vor zwei Jahren aus dem Abbruchsmaterial
des alten Rathauses erstellt.

Vom Oberrhein , 20. Dez . Die Sprengarbeiten am Rhein bei
Laufenburg machen zusehends Fortschritte. Tag und Nacht wird
schichtweise gearbeitet , namentlich auf der Schweizerseite ist man , um
dem Wasser einen richtigen Abfluß zu geben, mit der Erweiterung
des Strombettes , Verebnen der Stromsohle sowie mit dem Entfernen
von Felsen und Klippen eifrig beschäftigt . Zum Wegfahren der ab¬
gesprengten Felsstücke bedient man sich Rollwagen, welche mittelst Loko¬

motiven auf einer vom „Gießen " bis zum „Kaisterbach" längs des
Stroms über Brücken und Stege in einer Länge von 2509 Metern
errichteten Rollbahn befördert werden. Das romantische Felsenmeer
auf der Schweizerserte des „Laufen " samt den Fischwagen ist bereitS
vrrschmunden. Die rechte Seite des Rheines wird bald an die Reihe
kommen. Die alte Rheinbrücke ist ebenfalls dem Untergange geweiht,
das Standbild des St . Repomnk hat man bereits entkernt »nd in
Sicherheit gebracht. Den ganzen Tag über hört man schon von weiten',
das Krachen der Sprengschüsse .

A Konstanz. 19. Dez . Der Kriegerbund feierte am Samstag abend
den Tag von Ruits ; nicht in einer rauschenden Festlichkeit, sondern
im Sinne edler Wohltätigkeit , indem er, wie schon feit vielen Jahren ,
einen Weihnachtsbazar damit verbunden hatte , zu dem begeisterte
Kameraden , verdiente Ehrenmitglieder und ein großer Teil opfer¬
williger Einwohner Geld- und Eabenfpenden lieferten , die das schöne
Ergebnis von 288 M erbrachten. Dank dieser Opferwilligkeit ist es
daher möglich , armen , kranken und hilfsbedürftigen Kameraden
sowie Hinterbliebenen verstorbenen Veteranen auch in diesem Jahre
wieder eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten . Der 1 . Vorstand .
Herr Privatier Jos . Jtta , gab einen kurzen Ueberblick über das , speziell
für die badischen Truppen so denkwürdige Gefecht und toastete zum
Schluß auf Kaiser und Reich , auf Fürst und Vaterland . Der 2 . Vor¬
stand Herr Stadtrat Rothschild wies in patriotischer Begeisterung auf
die Bedeutung des Tages von Nuits hin , gab der berechtigten Hoft-
nun Ausdruck, daß die Errungenschaften der Jahre 1870/71 von der
jungen Generation festgehalten werden und der gut« treue kamerad¬
schaftliche Geist im Kriegerbund bis zu feinem Ende vorherrschen möge.
Dem verdienstvollen , opferbereiten 1. Vorstand, Kamerad Jtta , der
vor 39 Jahren ebenfalls fürs Vaterland gekämpft , galt fein Trink¬
spruch . Der ganze Abend verlief in einer der Würde des Tages ent¬
sprechenden Weise.

Aus der Residenz.
.Karlsruhe . 20. Dezember:

-j- Hof-Ansage. Wegen Ablebens des Großfürsten Michael Niko-
lajewitsch von Rußland legt der Eroßherzogliche Hof Trauer auf 21
Tage bis zum 8. Januar k. I . einschließlich an , und zwar vom 19 .
Dezember bis 28. Dezember nach der 3 ., vom 29. Dezember bis 8 . Ja¬
nuar nach der 4 . Stufe der Trauerordnung .

% Todesfall . Die höher« Richterfchast hat wieder einen schmerz¬
lichen Verlust zu beklagen, Oberlandesgerichtsrat Gustav Ernst ist
gestern abend gestorben. Der Dahingeschiedene , der ein Alter von
61 Jahren erreichte, erfreute sich allgemeiner Achtung. Sein Ableben
wird allgemein große Teilnahme Hervorrufen.

T. Schwarzwaldverein. Am Sonntag veranstalteten Karlsruher
Schwarzwaldvereinsmitglieder in dem Lustkurhotel „Oberer Plattig "

ein ganz besonderes Fest , zu welchem sich die stattliche Zahl von 43
Teilnehmern eingefunden hatte . Es wurde der 70. Geburtstag des
um den Verein sehr verdienten ersten Vorstandes, Herrn Geh . Ober -
Finanzrat Hildebrandt gefeiert. Der Speisesaal war reich geschmückt
mit allem , was der Wald zur jetzigen Jahreszeit noch Schönes bietet ;
reichlich mit Zapfen behangene Tannenzweige, Stechpalmen mit leuch¬
tend roten Beeren, Epheuranken und Epheublätterkränze zierten die
Tafel . Beim Eintritt in den Saal wurde der Vorstand mit einem
kräftigen Sängerhoch und „Waldheil " empfangen. Während der Tafel
hielt Herr Ferd . Thiergarten , Verleger der „Bad . Presse"

, namens
der Anwesenden eine warme, mit Beifall unterbrochene Ansprache, in
welcher er die vielen Verdienste des Jubilars um den Schwarzwald¬
verein , dem er bald 25 Jahre vorstehe , hervorhob. Sturm - und wet¬
terfest, wie eine Schwarzwaldeiche, stehe er hier unter seinen . Berg -
freunden , die ihm alle in Liebe und Belehrung zugetan find und Mer
Wunsch ist, daß er noch recht lange gesund und rüstig dem Schwarz¬
waldverein vorstehen möge , darauf ein kräftiges „Waldheil ! Der
Jubilar ergriff hierauf das Wort und betonte, daß er es hauptsächlich
den vielen Wanderungen im Schwarzwalde, schon zu Zetten , als es

was die Völker von einander lernen
können .

- st- Karlsruhe , 20. Dez . Am Sonntag stellte sich der Arbeiter -
distufsionstlub in den Dienst der Gesellschaft für Austausch sozialer
Erfahrungen, in deren Namen der bekannte französische Eozialpolitiker
Professor Broda -Paris über das Thema sprach : Was die Böller von
einander lernen können. Der Redner hob zunächst hervor , daß jede
Nation besondere Kulturkomplexe ausgebildet habe . Deshalb können
und sollen die Völker von einander lernen . Mit der unparteiischen
Wissenschaftlichkeit des Soziologen betrachtet der Redner zunächst die
Probleme , die Deutschland beschäftigen. Der Freiheitsfinn der Deut¬
schen hat an den verschiedensten Stätten Kulturzentren entwickelt, um
die Frankreich, wo Paris alles an sich zieht, es bewundert . Aber in
den letzten Zeiten hat die Vorherrschaft der Bureaukratie , getragen
von der eisernen Militärmonarchie , die freie Entwicklung gehemmt.
Die Entwicklung der Selbstverwaltung sollte das wichtigste Problem
sein, in dem England vorbildlich ist . Auch die konfessionell getrennten
Schulen erscheinen dem Redner als ein Zustand , der mit der Zeit
der völligen Trennung von Staat und Kirche , wie sie Frankreich und
Amerika durchgeführt haben, weichen wird . Auch die Trusts Amerikas ,
die eine kolossale Steigerung der Produktivität gebracht haben , die

untaugliche zwecklose Arbeit beseitigen, erscheinen dem Redner als ein
fortgeschrittener Typus . Wenn in Amerika die Trusts ihre Macht
mißbraucht haben , so zeigt Australien , wie der Staat selbst die Trusts
beerben kann. In den sozialen Versicherungen ist Deutschland lange
allen voraus gewesen , aber in der Arbeitslosenversicherung ist in Gent ,
Dänemark und England , vorbildliches zu finden .

Auf Frankreich übergehend, beklagt der Redner , daß nur die Un¬
fallversicherung befriedigend gelöst sei . Die Phrasen der Gegner der

Versicherungen lassen sich durch die deutschen Tatsachen widerlegen .
Ebenso liegt es bei der Einkommensteuer, die dort mit denselben Grün¬
den bekämpft wird wie bei uns die Erbschaftssteuer.

Weiter schilderte Redner die Nachteile des Privatbahnsqstems in

Frankreich. Hier ist die Schweiz weiter als Deutschland, wo der Ver¬
kehr rein nach fiskalischen Gesichtspunkten betrieben wird . In der

Schweiz werden die Tarife herabgesetzt, wenn die Bahnen Reiner¬

träge abwerfen . Belgien und die Schweiz haben Großes geleistet

in der Lösung der Probleme der Arbeiterwohnungen und der Dezen¬
tralisation auf Grund vernünftiger Eisenbahnpolitik . Redner geht
dann auf die Probleme ein, die allen Kultnrstaaten gemeinsam sind.
In der Arbeiterfrage haben Australien und Neuseeland vorbildliches
geschaffen . In Australen haben gemeinsame Komitees von Arbeit¬
gebern und Arbeitern Stücklohn, Arbeitszeit u . a . geregell , ohne daß
der vom Staat ernannte Vorsitzende stark einzuwirken brauchte . Eng¬
land hat eben ein ähnliches Gesetz angenommen. In Australien , dem
„Laboratorium der Sozialwissenschaft" ist auch das Frauenstimmrecht
eingeführt und erprobt worden. Auf Grund eigener Erfahrungen und
den in den „Dokumenten des Fortschritts " publizierten Arbeiten führt
Redner aus , in wieviel Fragen das Stimmrecht der Frau von gutem
Einfluß gewesen sei. Das soziale Gewissen ist geschärft, korrupte Po¬
litiker sind beseitigt, Alkcholverbot und andere verständigen Gesetze
geschaffen worden.

Zum Schluß berichtet Redner dann über die von ihm gegründete
Zeitschrift und das Institut zum Austausch sozialer Fortschritte . Solche
Studien werden eine neue Formulierung des Begriffs Internationa¬
lismus herbeiführen , die die Völker lehrt , daß sie sich eben wegen
i-aer V -" fchiedenheit achten und lieben müssen . Der Vortrag , der
in ausgezeichnetem Deutsch und französischer Lebendigkeit vorgetragen
war , fand langanhaltenden , lebhaften Beifall .

In der Diskussion sprach zunächst Ober -Reg . -Rat Dr . Lange seine
Freude über die Gründung des Instituts aus . Zum Bortrag selbst
wies er darauf hin, daß wir hier nicht die konfessionelle , sondern die

Simultanschule haben. Dr . Hausrath verwies auf die Schattenseiten
der Trusts , die eine Macht bilden, die der Staat nicht zu brechen wagt ,
das Koalitionsrecht u . a . illusorisch macht.

Auch Redakteur Weißmann meint , daß der Kampf zwffchen den
Trusts und den Arbeiterorganisationen noch sehr unerfreuliche Perio¬
den durchmachen werde. Er ging dann näher auf die Schulfragen
ein, wo Frankreich viele Sünden der religiösen Schulen gut zu machen
hat . Er erkennt die Sozialpolitik Deutschlands an , meint aber , daß
bei dem gewaltigen wirtschaftlichen Aufschwung Deutschlands der Ar¬
beiter nicht genügend berücksichtigt worden fei.

Metallarbeiter Koch weist darauf hin , daß das „freie" Deutschland
keine sozialistischen Dozenten dulde, wie Frankreich , Belgien und die

Schweiz. Vom Frauenstimmrecht erwartet er neue Hilfstruppen gegen
die Reaktion und Besserung der sozialen Stellung der Arbeiterin ,
namentlich der Heimarbeiterinnen . Auch Frau Schloß dankt Herrn
Broda für die Beweise segensreicher Wirkung des Frauenstimmrechts .
Auch die bürgerliche Frau werde vor allem ihre Aufgabe darin sehen,
ihrer proletarischen Schwester zu helfen.

Schreiner Siegmund verweist die französischen Arbeiter auf das
Vorbild der deutschen Arbeiterorganisation hin . Graveur Weißbart
weist auf den Wert des „Esperanto" als Verständigungsmittel der
Völker und Dr . Fischer auf die Schädigung der Gesundheit der Ar¬
beiter bei dem Wohnen in weitentfernten Dörfern hin . Er begrüßt
dagegen die Gartenstadtbewegung. Auch wünscht er stärkere Betei¬
ligung der Arbeiterinnen und Arbeitgeberinnen an den Wahlen zu
den Krankenkassen.

Stud . Etaevering wünscht , daß alle internationalen Institute , jo
auch die katholische Kirche , sich bestreben sollten , von einander zu ler¬
nen . Maler Dolletschek weist auf die unerfreuliche Rolle hin , die
Deutschland auf dem Haager Kongreß gespielt habe . Pfarrer Jäger
betont , daß nicht nur die Völker , sondern im einzelnen Volk die
Stände einander näher gebracht werden müssen . Buchbinder Kästner
giot seiner Ansicht dahin Ausdruck , daß der Gegensatz zwischen den
Interessen des Großkapitalismus und der Arbeitnehmerschaft sich nie
werde Überdrücken lassen . In einem interessanten Schlußwort nahm
der Referent noch zu den meisten Ausführungen der Diskussionsredner
Stellung .

Vermischtes.
P .T . Weimar , 20. Dez . (Privattel .) Hinter dem vor 14 Tagen

geflüchteten Bankier und Konsul Richard Schulze ist von der Staats¬
anwaltschaft ein Steckbrief erlassen worden, da sich hera .usgestellt hat ,
daß er sich in geradezu unglaublicher Weise an ihm anvertrauten
Geldern vergriffe» hat .

t»<1 Dortmund , 20. Dez. (Tel .) Ein folgenschwerer Zusammen¬
stoß mit Wilderern ereignete sich in der Nacht zum Sonntag in dem
großen Bladenhorst» Walde in der Nähe von Castrop, welcher dem
Freiherrn von Weichs gehört. Zwei Förster des Guts befanden sich
auf einem nächtlichen Kontrollgang, als sie ein verdächtiges Geräusch
wahrnahmen . El »' 4 d-»rauk krachte ei« Schuh und der Förster Buß »



cperte L
noch leinen „Schwarzwaldverein" und keine Wege und Wegweiser
wie heute im Schwarzwald gab , verdanke , daß er heute noch rüstig
die allsonntäglichen Ausflüge des Vereins mitmachen könne und
dankte herzlich für die ihm erwiesene Aufmerksamkeit . Es sprachen
noch die Herren Oberrechnungsrat Schwarz , Oberrechnungsrat Zei»,
Kohlenhändler Kiefer und KommerzienratHöpfner . Vom Vorsitzenden
des Hauptvereins Herrn Bürgermeister Dr. Thoma in Freiburg ; von
„Ganz Berlin " und verschiedenen Mitgliedern in Karlsruhe trafen
Glückwunsch-Telegramme ein . In den Pausen wurden Lieder ge¬
sungen , welche Herr Hauptlehrer Thum eigens zu der Feier in einem
gedruckten Heftchen zusammengestellt hatte. Nur zu rasch verflog die
Zeit und es mutzte an den Rückweg nach Obertal gedacht werden .
Zum Schlüsse gedachte Herr Thiergarten mit Dankesworten des
Plättig -Wirts und der Wirtin , Herrn Oberrechnungsrat Schwarz ,
Herrn Hauptlehrer Thum und seiner Kollegen, welche zu dem guten
Gelingen des schönen Festes beigetragen und schloß die Feier mit
einem nochmaligen kräftigen Waldheil auf den Jubilar , daß er den
80. Geburtstag auch noch gesund und rüstig erleben möge . Erwähnt
sei hier noch , datz der Vorstand des Schwarzwaldvereins Karlsruhe
dem Jubilar eine kunstvolle Majolika-Vase mit einem warmen An¬
erkennungsschreiben übersandte .

m. Weihuachtskonzert des Vereins für ev. Kirchenmusik. In der
ev. Stadtkirche veranstaltete der Verein für eo . Kirchenmusik ein Weih¬
nachtskonzert , unter gütiger Mitwirkung von Frau Helene Junker,
Gesang . Frl . Jeanne Godot , Violoncello und Herrn Musikdirektor
Georg Ad . Nack aus Stuttgart , Orgel. Herr Nack eröffnetedas Konzert mit der bekannten Tokkata, D - moll, von
Johann Sebastian Bach ; er ist hier kein Unbekannter mehr ,wir wissen ihn als tüchtigen Organisten zu schätzen . Seine hervor¬
ragenden Eigenschaften als solcher traten gestern besonders in der
Interpretation des ».Gesanges der Hirten"

, „Pastorale" von S . de
Lange und in dem Finale aus der E -moll- Sonate für Orgel von Karl
Piutti hervor , während bei der Tokkata von Bach einige musikalische
Fragezeichen den Gesamteindruck dieses Werkes schmälerten . Frau
Helene Junker verlieh ihren Eesangsvorträgen „An den Jesusknaben"
von Max Bruch , „Pax vobiscum" von Schubert , „Die Hirten" und
„3)tt Könige" von Peter Cornelius , einen beseelten Ausdruck und
einen reinen, angenehmen Ton. Tiefinnig und mit vornehmem Ge¬
schmack trug Fräulein Jeanne Godot eine Arie für Violoncello und
Orgel von Philipp Scharwenka , ein „Poco lento" und „Larghettocantabile" von Theodor Kirchner vor. und die wundervollen Töne,die sie ihrem Instrument entlockte, verfehlten ihre Wirkung auf den
Zuhörer nicht. Der Chor des Vereins hatte sich vorwiegend Kompo¬
sitionen im Volksliedton gewählt und wutzte dieselben unter der Lei¬
tung seines tüchtigen Dirigenten, Herrn Hermann Junker, in feiner
Weise zu Gehör zu bringen. Für den großen Raum der Stadtkirche
dürfte die Zahl der Sängerinnen und Sänger noch etwas größer fein ,vor allem im Baß und Tenor, dessen Schwäche in dem „altböhmischen
Weihnachtslied" und dem Chor von Demetrius Bortniansky „Ehre seiGott in der Höhe" sehr deutlich war. Alles in allem war das Konzert
sehr schön und wohlgelungen und mag dem Verein, sowie allen Mit¬
wirkenden , ein Ansporn zu neuem Tun und Schaffen sein.

tt> Vom Fuhballsport. Die erste und zweite Mannschaft des
Veiertheimer Futzball -Vereins konnte am letzten Sonntag gegen die
erste und Weite Mannschaft des Fußballklubs Germania Durlach mit
2 : 1 und 4 : 0 Toren gewinnen.

Aus den Aachbarlandern .
= Aus der Pfalz , 20 . Dez. In Landau wurde der Stabstrom -

Mer Dommerich vom 12. Feldartillerie -Regiment in feiner Woh¬
nung tot aufgefunden; seine Frau lag ohnmächtig neben ihm . Die
Todesursache ist noch nicht .aufgeklärt.

— Ludwigshafen, 19 . Dez. Die Rheingönnheimer Tragödie hat
nun doch noch mit dem Tode auch des zweiten 6 Jahre alten Kindes
geendet . Die den Kindern verabreichte Dosis Arsenik muß eine sehr
starke gewesen sein , denn alle von den Aerzten gegebenen Gegenmit¬tel erwiesen sich erfolglos . Nach feiner Angabe hatte der Knabe,als ihm das tätliche Eist in Milch gereicht wurde , gesagt : „Mama,
ich habe keinen Durst "

, und soll das Getränk wieder ausgespuckt haben .
„Sie wollte mit den armen Kindlein Weihnachten im Himmel bei
Vater und Mutter feiern"

, schrieb die Mutter in dem erschütternden
Abschiedsbriefe an ihre Angehörigen. So ist nun ihr Wunsch, ge¬
meinsam mit den Kindern zur ewigen Ruhe einzugehen , in Erfüllung
gegangen .

Letzte Telegramme
der .»Sadischen presse"«

— Berlin, 20 . Dez . Der Kaiser hörte heute vormittag im Neuen
Palais bei Potsdam die Borträge des Justizminister Dr . Beseler unddes Chefs des Zivilkabinetts Wirk ! . Geh . Rat von Valentin !.

P . T . Hamburg, 20. Dez . (Privattel .) Im Namen des Vereins
Hamburger Rheeder hat der Vorsitzende Generaldirektor Ballin eine
Eingabe an den Reichskanzler gemacht, in der im Interesse der deut¬
schen Schiffahrt und der deutschen Eisenindustrie dringend darum ge¬beten wird, daß das Reich die M annesmannsche « Berg¬
werkskonzessionen in Marokko dem deutschen Ka -pital sichere . Der Verein Hamburger Rheeder schließt sich dem

mann, der seinen gefahrvollen Posten schon 20 Jahre bekleidete , sankschwer getroffen zu Boden. Der zweite Förster schleppte seinen schwerverletzten Kollegen nach dem nahe gelegenen Forsthaus, von wo er
nach Castrop ins Krankenhaus gebracht wurde. Die Wilderer ent¬kamen. Bisher ist es noch nicht gelungen, eine Spur von ihnen zuentdecken.

, = Siegen . 1 . . Dez . Eme große Menge Tier « hat der Schauspüler Dr . Ferdmanb ( Familienname Bertram ) auf dem von ihm mpachteten Geflugelhos . Oranien " hierfelbst verhungern lasten . Er IreNch. ,hrer mr Frubiahr nieder , angeblich um sich aus Liebhaberei deGeflügelzucht zu widmen . Bor einigen Tagen verschwand er unteZurucklaiiung großer Schulden . Auf dem Geflügelhof sah es jäwmerlrch aus : eine große Anzahl Enten und Hühner lagen tot arBoden , sie waren verhungert , ebenso zwei Schweine und ein Hun !oenen seit vierzehn Tagen keine Nahrung mehr gereicht worden wa :Gegen Bertram , der unter dem Namen Dr . Ferdinand noch im voriSen Jahre mit einer Schauspielertruppe die Nachbarprovinzen bereist,ist Strafantrag gestellt worden.
----- Frankfurta. M ., 20 . Dez . (Tel . ) Der in der Bergstraße im vier¬ten Stock wohnende 32jährige Kellner Georg Lösch, der voriges Jahreinen großen Lotteriegewinn gemacht hatte und seitdem sich demTrünke ergab , »ersuchte heute morgen , sich und sein Kind durch Leucht¬gas zu töten. Er hatte sich mit dem Kinde in der Küche eingeschlostenund den Eashahn geöffnet. Die von einem Ausgange zurückkehrendeFrau alarmierte die Nachbarschaft und man fand den Mann nachAufsprengen der Tür mit dem Kinde am Boden liegend. Das Kindwar bereits tot, während der Mann noch bei vollem Bewußtsein war.Er wurde verhaftet.
hd Weißenfels . 20. Dez . (Tel .) Der ISjährige Sattler¬

lehrling Frank von hier , Sohn rechtschaffener Leuce, überfiel
gestern abend die 80jährige Witwe Günther , bei der er von
einem Hausoerlaus her Geld zu finden hoffte . Er versetzte der
Frau hinterrücks etwa 10 Schnitte in den Hals und drückte ihr
dann das Messer in die Hand , um einen Selbstmord vorzutäu -
schcn. Dann raubte er der Frau das Portemonnaie , in dem sich30 Pfennig befanden , worauf er entfloh . Er wurde aber ver-
hastet und gestand alles ein . In seinen Taschen wurde ein Ro -
manbeft mit dem Titel : Abenteuer eines Piraten -Kapitäns , ge-

saorzrye grelle .
Ersuchen jener Handelskammern an, die bereits für den energischen
Schutz der Konzessionen eingetreten sind.

hd Lissabon, 20 . Dez . Hier heißt es , Lima werde mit der
Neubildung de» Kabinetts beauftragt werden . Dieses soll ein
Konzentrations -Kabinett fein.

P .T . Petersburg , 20 . Dez . (Privattel .) Rußland nimmt
im fernen Osten jetzt umfangreiche Truppenoerschiebungen vor .Von Irkutsk sind 50 000 Mann weiter nach Osten verlegt wor¬
den. Die Gesamtstärke der im Osten stehenden Truppen beträgt
nunmehr über 250 000 Mann .

= Managua , 20 . Dez . Der frühere Staatssekretär und mut¬
maßliche Nachfolger des Präsidenten Zelaya , ist hier eingetrof¬
fen und enthusiastisch empfangen worden .

Zum Tode des Großfürsten Michael .
<= Potsdam , 20. Dez . Die Kronprinzessin ist heute nacht

aus Anlaß des Todes ihres Großvaters , des Großfürsten Michael
von Rußland , nach Cannes abgereist .

P .T. Petersburg , 20 . Dez . (Privattel .) Man nimmt an,daß die Beisetzungsfeierlichkeiten für den Großfürsten Michael
erst in etwa 14 Tagen stattfinden werden , da die Ueberführung
der Leiche längere Zeit in Anspruch nehmen wird . Es ist nicht
ausgeschlossen, daß das deutsche Kronprinzenpaar an der Bei¬
setzung in Petersburg teilnehmen wird .

P .T . Odessa, 20 . Dez . (Privattel .) Es verlautet , datz die
Leiche des in Cannes verstorbenen Großfürsten Michael auf dem
Seeweg hierher gebracht wird , um dann nach Petersburg weiter¬
befördert zu werden . Wegen der Durchfahrt russischer Kriegs¬
schiffe durch die Dardanellen sollen zwischen Rnßland und der
Türkei bereits Berhandlungen im Gange sein.

Zum Lode König Leopolds H .
= Kiel, 20 . Dez . Prinz Heinrich von Preußen reiste heute nach¬

mittag 3 Uhr nach Potsdam , von wo er sich «ach Brüssel begibt, um
bei den am Mittwoch stattfindenden Beisetzungsfeierlichlritrn für
König Leopold den Kaiser zu vertreten.

hd Köln , 20. Dez . Der Abgesandte des Prinzen Albert von
Belgien , der General Danny , ist gestern nachmittag hier ringe -
troffen und hatte mit der Prinzessin Luise im Dom -Hotel eine
lange Unterredung . — Die Prinzessin ist mit ihrem aus 7 Per¬
sonen bestehenden Gefolge und dem General Danny heute mor¬
gen nach Brüssel abgefahren .

M Paris » 20. Dez . In Paris wird jetzt der Verwandtschaft der
Baronin Baughan nachgeforscht. Sie ist nach den Erkundigungen das
jüngste Kind ihrer Eltern , das letzte von dreizehn , und wurde nach dem
Tode von Vater und Mutter von ihren älteren Schwestern , die ein
Gemüsegefchaft in Paris betreiben , erzogen . Die GemüsehändlerinMaria Lalouette hat ihre Schwester Caroline seit vielen Jahren nichtMetzen , aber sie weiß , wie alle Welt , daß sie mit dem König Leopoldlebte und Millionärin geworden ist. Als jemand sie fragte , ob die
Schwester ihr nun nicht beistehen werde , antwortete Frau Lalouette :
-Sie ? sie weiß , welch mühevolles Leben ich führe, daß ich bei Hitze und
-iälte von Markt zu Markt ziehe und wie schwer es mir wurde , als
Witwe für meinen Sohn zu sorgen. Sie hat nie etwa » für mich ge¬tan und wird me etwas tun , aber ich brauche sie auch nicht, ich bin
gesund und solide . Ich gehe jeden Morgen in die Markthallen , kaufe
Obst oder Gemüse und suche es in der Gegend des Hospitals Saint
Louis wieder los zu werden . Dabei verdiene ich genau , was zumLebensunterhalt gehört , manchmal auch nicht genug . Heute morgen
habe ich für 23 Franken Birnen gekauft , bis heute abend aber nur ffir10 Franken verkauft . Sie sollten , bemerkte Frau Lalouette , da Sie
sich in Ihrem Blatte mit uns beschäftigen , doch auch sagen , daß wir
nicht Lacroix , sondern Delacroix heißen und daß unser Vater nichtVortier , sondern Werkmeister: m einer Fabrik war .Dem „Petit Parisien " schreibt ein Korrespondent aus Brüffel :Alan weiß hier , daß die Freundin des Königs Leopold als sie nochCaroline Delacroix hieß , in Löwen als Bierkellnerin debütierte . Man
oerzeiht es ihr mcht, daß sie im Kursaal von Ostende die Künstler imNamen deS Königs beglückwünschte, daß sie sich des Automobils mit
dem Wappen Leopolds II . bediente , um ins TheLtre du Paris zufahren, und man trägt es ihr nach , datz sie sich kürzlich den Vertrittoor der Prinzessin Clementine anmaßtr , die in einem Privat -Coupein die Oper kam, während die Baughan die königliche Equipage benutztbatte . Sie war außerordentlich streng und hart mit ihren Leuten .Beim geringsten Verstoße wurden sie entlassen , und es kam deshalb un¬längst zu emer Emeute . Sie hatte den Gärtner plötzlich fortgeschicktund 'nun überfielen die Einwohner des Weilers Heysel , zu dem dieVilla Vanderborght gehört , ihren Wagen und bombardierten ihn mrtGemüseabfällen . Den König behandelte sie sehr schroff, sie ließ sichvon ihm nichts verbieten . Als Leopold II . sie eines Tages verhindernwollte , von emem Salate zu essen , den sie selbst bereitet hatte und dener zu gepfeffert fand , schleuderte sie die Salatschüffel in die Lust .Zornig verließ Leopold das Zimmer , aber nach einer Stunde kam erwreder.

hd Paris , 20. Dez . Der „Matin " meldet aus Pontoife über
die Anlegung der Eerichtsfiegel an das Schloß, datz die Diener¬
schaft des Schlosses sich des Aktes energisch widersetzte und er¬
klärte, erst der Gewalt weichen zu wollen . Unter Mithilfe eines
Polizeiaufgebotes konnte der Friedensrichter schließlich den Ein¬
tritt in das Schloß erzwingen . Zur gleichen Zeit fuhr aus dem
Schlotzhofe ein Automobil davon . Man glaubt , daß sich in die¬
sem die Kinder der Baronin Baughan befanden . Eine Stunde
nach der Anlegung der Siegel kam eine Depesche der Baronin
aus Brüssel , in welcher diese der Dienerschaft befiehlt , mit allen
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Mitteln und wenn es auch zu schweren Folgen käme, jtdfwV - jschlagnahme zu widersetzen. ^

hd Rom . 20. Dez . Das Blatt „Stampa " erklärt, daß <* 1im Vatikan energisch die Nachricht dementiere , wonach die » ?ronin Baughan den Schutz des Vatikans angerufen habe
wonach der Papst besonderes Interesse für die Baronin zew, '

hd San Rem », 20 . Dez . Eine Untersuchung , welche in jL21 Kirchen von San Remo gestern vorgenommen wurde , hat ^
geben , datz keine Spur in den Kirchenbüchern von einer Tr̂ l«ng des Königs Leopold mit der Baronin Baughan zu j
ist. Man glaubt , datz die Trauung in Monaco vollzogen ^
den ist.

_
015

Dr . Cook .
hd London . 20 . Dez . (Tel .) Dem „Morning Leader"

aus Kopenhagen berichtet : Nach lOtägigen Untersuchungen ^ !
Cookschen Beobachtungen am Nordpol hat die Kommission wfKonststorium der Universität erNärt , datz das vorliegende
terial nicht ausreichend fei , um ein definitives Urteil abgeh^ !
zu können. Es wird wahrscheinlich demnächst ein Bericht ^
öffentlicht werden , in dem dargelegt wird , datz die Universität
nach dem vorliegenden Material nicht zu urteilen imstandejob Dr. Cook tatsächlich den Nordpol erreicht hat . Die däniscĥ !
Forscher haben ihren Glauben an Eook immer noch nicht ver-loren .

HE " Weiteren Text stehe Seite 4 und 6. 'WC.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
= Bremen, 20. Dez . Angekommen am 18. Dez . : „Erlangen-

IlUhr vorm, in Rotterdam. .Oldenburg" 4 Uhr nachm, in Bremer¬
haven, „Scharnhorst " 4 Uhr nachm, in Bremerhaven, „Prinzregew
Luitpold" 2 Uhr nachm, in Bremerhaven, „Derfflinger" 3 Uhr nach«,in Colombo, .Zielen " 9 Uhr nachm, in Rewyork, „Giessen" 12
vorm , in Antwerpen; am 19. Dez. : „Hannover" 9 Uhr vorm, j,
Bremerhaven, „Bülow " 4 Uhr vorm, in Shanghai , „Eoeben" 12 Uhr
vorm , in Hiogo (Kobe ) , „Breslau " 9 Uhr vorm, in Baltimore , „Bonn -
19 Uhr nachm, in Antwerpen. Passiert am 18. Dez . : „Borkum " g Uhrvorm. Prämie Point , „Main " 12 Uhr vorm. Lizard , „Gotha" lg Uhrvorm . Odessa Quessant , „Kleist" 7 Uhr nachm. Perim , „Frankfurt"
19 Uhr nachm. Vlissingen; am 29. Dez. : „Kronprinzessin Cäcilic"
6 Uhr vorm. Scilly . Abgegangen am 17. Dez . : „Prinz Eitel Friedlich»
12 Uhr nachm, von Neapel ; am 18. Dez . : „Schleswig" 9 Uhr nach ».tu n Neapel „Coblenz" 11 Uhr nachm , von Brisbane , „Prinz Ludwig»
1 Uhr nachm, von Hongkong , „Chemnitz" 4 Uhr nachm, von Bremer¬
haven , „Prinzeß Alice" 4 Uhr nachm, von Genua, „Neckar " 12 Uhr -
vorm , von Rewyork ; am 19. Dez . : „Aachen" 3 Uhr nachm, von
Funchal.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 20 . Dezember 1909 .

Während sich die gestern über Mittelschweden gelegene Depression
nordostwärts entfernt hat , ist das Teilminimum , das über der irischenSee zu erkennen war , an Tiefe dabei erheblich zunehmend bis zuwKattegat weiter gezogen ; dabei war sie von Regenfällen und emer
rasch vorübergehenden starken Temperatursteigerung begleitet . Hoch,
druckgebiete befinden sich noch bei Island und über der Balkanhalb.
insei . Das Wetter war am Morgen in ganz Deutschland trüb , ziem¬
lich mild und regnerisch . Eine neue Depression ist nicht in Sicht un&die alte scheint lick rasch zu entfernen ; es ist deshalb veränderlichesund etwas kühleres Wetter mit abnehmenden Niederschlägen zu er-
warten .
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Höchste Temperatur am 19. Dezember 6,2 ; uiedrigste in der
lranffolgenden Nacht 3.4.

Kpeirernachrtchie « aus dem Sude » vom 20. Dezember irüy :
Lugano Regen 5 . Biarritz —, Nizza bedeckt 1 inen bedeckt 9 °,
Florenz bedeckt 12 ", Rom bedeckt 13 ", Eagliari wolkig 14 °,
Brindisi Hüter 10 °.

Bei Stuhlverstopfung Hilst unfehlbar
Laxin -Konfekt, das bestschmcckcude Absührmittcl in Konfitüren - Form .
Von Tausenden von Aerzrcn empfohlen. I Dose Stück 1 Mark. Zu
haben in den Apotheken . 821&

Alkoholfreie Parfüms
Hohenzollern * Veilchen — MaiglöckchenGoldröschen etc. Flasche Mark 3 .— and 8»—»

hervorragende Qualität , natürlicher , anhaltender DuftJ. F. SchwarzlosaSöhne , Hofl . S . M . d. Kaisers, Berlin
Vorrätig in allen einschlägigen Geschälten .

iuni»en . Anscheinend hat diese Schundliteratur den bisher an¬
ständigen jungen Menschen zu dieser Tat verleiter .

hä Toulon, 20 . Dez . (Tel .) Der zu zwei Jahren Gefängnis ver¬
urteilte Schifssleutnant Lair hat gestern im Gefängnis einen Selbst¬
mordversuch begangen. Er zerschlug sein Trinkglas in kleine Stücke
und mischt« diese in die Suppe. Nach deren Genuß stieß er heftige
Schrei« aus und gestand dem hinzugerufenen Arzt die Tat . Er wurde
nach dem Hospital gebracht, wo er hoffnungslos darniederliegt. Man
nimmt an, daß die Glasscherben die Speiseröhre zerschnitten haben .
Lair ist wegen Fahnenflucht und Unterschlagung verurteilt worden .

UnglücksfäUe .
P .T . Kassel, 20 . Dez . (Privattel . ) Ein Großfeuer äscherte

in Ostheim insgesamt 7 Häuser mit allen Fahrnissen ein .
hd Lissabon, 20 . Dez . (Tel .) Ein schwerer Automobil-Unfall Hai

sich bei dem spanischen Orte Barcarrota in der Nähe der portugiesi¬
schen Grenze ereignet. Ein reicher Bankier Don Juan Luna, der in
Begleitung von drei Freunden und einem Chauffeur in seinem Auto¬
mobil einen Hügel hinabfuhr, rannte an einer scharfen Wegbiegungmit seinem Automobil in einen entgegenkommenden Auto-Omnibus,der mit 14 Personen besetzt war. Durch den Anprall stürzte der Omni¬
bus einen 120 Fuß tiefen Abhang hinunter. Pier Tote und
12 Schwerverletzte wurden unter den Trümmern hervorgezogen .
Luna fuhr mit seinem Automobil davon und entkam über die Grenze .

hd London, 20. Dez . (Tel .) Nord - und Mittel -England
wurde gestern von schweren Schneeftürmen heimgesucht. Viele
Häuser wurden vom Schnee völlig verweht . Die Telegraphen -
und Telephon -Verbindungen sind unterbrochen, der Eisenbahn¬
verkehr ist erschwert. Auf dem Ozean ist der Schiffsverkehr
durch gewaltigen Sturm gehemmt . Die Dampfer trafen hier
mit 36 Standen Verspätung ein . lieber das Schicksal vieler
Schiffe ist nichts bekannt. Der angerichtete Schaden ist enorm.

hd Rewyork » 20 . Dez . Drei THeaterbrände haben gestern
nachmittag Rewyork heimgesucht. Das Theater Murry Hill wa :
mit ca. 1600 Besuchern gefüllt , als auf der Bühne ein Brand
ausbrach. Die Besucher stürzten panikartig den Ausgängen zu ,

wobei 40 Personen schwer verletzt wurden , darunter viele Kin¬
der. Der durch das Feuer angerichtete Schaden ist unbedeutend.
— Im Windsor -Theater brach abends während einer Kineinato -
graphen -Vorsteüung ein Brand aus , der durch das Theaterper¬
sonal alsbald gelöscht werden konnte, während das Publikum
ruhig den Saal räumte . Der Schaden ist bedeuten ». Endlich
wurde das Broadway -Theater durch eine Feuerrbrunst vollstän¬
dig zerstört.

Gerichtszeitung .
st . Äwldshut, 20. Dez . Mit einem größeren Landfriedensbrüch -

prozeh wird Dienstag und Mittwoch sich die hiesige Straflammer zu
beschäftigen haben . Angeklagt sind 21 Personen, welche sich bei den
Streikunruhen der Alominiumfabrik in Bad. - Rheinfelden und den
daran anschließenden Krawallen in der Nacht vom 13. auf 14 . August
d . Js . hervorragend aktiv beteiligt haben . Unter den Angeklagten
befindet sich eine einzige Frauensperson, nämlich die 21jährige Dienst-
magd Jda Trachsel, Schweizerin von Geburt . 17 von den Angeklagten
sind in Untersuchungshaft , 2 befinden sich auf freiem Fuß, während
die übrigen 2 vorübergehend inhaftiert waren. Der Nationalität nach
sind es 14 Badener, 1 Württemberger, 2 Schweizer, 3 Italiener und
1 Franzose . Als Haupträdelsführer gilt der 50jährige Italiener
Giovanni Eaddi Benjamin auf der Anklagebank ist der 16jährige
Buchdruckerlehrling Adolf Daucher von Rheinfelden. Verheiratet sind
drei von den Angeklagten . Für die Verhandlung, wozu 59 Zeugen
geladen sind, hat man zwei Tage vorgesehen .

hd Posen , 20 . Dez . (Tel . ) Das Urteil im Prozeß Kwilecki
ist Heute vormittag 11 Uhr vom hiesigen Oberlandesgericht ver¬
kündet worden und lautet : Es wird festgestellt , datz der jung «
Graf Joseph Kwilecki nicht der Sohn des Grafen Ignatius Kwi -
leüi und dessen verstorbener Ehefrau , der Gräfin Kwilecka, ist,
sondern der Sohn der Bahnwärtersfrau Meyer . Graf Jgnatus
Kwilecki wird zur Herausgabe des jungen Kwilecki verurteilt .
Die Kosten des Prozesses werden dem verurteilten Grafe « « **«
erlegt .
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Laisorstr . 121 .Boänder

in Kleider - und
Grosse Posten §1 ! Blusenstoffen

in hübschen Weibnachtskartons — zu ausserordentlich billigen Preisen .

Ein Posten I £ . lGiCl . GFSt ;OftG per Meter 1 Mark.

Praktische

Weihnachts -
GGSChGükG

sten
mn

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn !,
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein grauer Spitzer (weiblich ),
2 . ein gelber Dachshundbastard

(männlich),
3. ein gelber Pinscher (weiblich ),4. ein gelber Boxer (weiblich ).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert . 18650
Karlsruhe , den 20 . Dezember 1908 .

trt ■ ' inlnftit , u jsi» t>tw dire ion

in allergrösster Aus¬
wahl , wirklich aparte
Muster

3 . “ “ bis Mk. Iß «““

in allen Grössen vor¬

rätig , vom einfachsten
bis feinsten Seidenrock

ic. 14 .— bis Mk . 75 . —

PraMilto
. / "

Eine Schreibmaschine.
System Aast Nr . 4 (bewährtes
Modell) ist unter Garantie zum
Preise von 125 Mk . zu verkaufen.

Osierten unter Nr . 18638 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet . 2 .1

ISS? ffmailherb SÄ 1-
Stangen weg . Wegzugzu verkaufen.

Näheres Werdcrstr . 63, III . r . 2W«
— Zu verkaufen =

10—151 Himbeersaft , 1 Christbaum¬
ständer, Zigarrenkasten , Äüchentisch
u.Schaft . Rintheimerstr .l8,IIl .
Alle fflS
Ton , ist preiswert zu verkaufen.
B44680 Gartenstr . 10, IV. r .
£ cUO « vorzügliches Jnsirum .,' mit wunderschönem
Ton , gut gespielt, umständehalber
sofort billig abzugeben.

Offerten unter Nr . B44658 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

\\
Gebrüder EttUnger

Großh. Hoflieferanten

Hausfdiürzen, Wirtfdiaftsfdiürzen
Trägerfdiürzen , Servierfchürzen

: : Zierfchürzen : :
Schwarze Lüfter- und Alpaccafchürzen
Schwarze, wollene Schürzen
Schwarze, elegante feidene Schürzen,

18640

Hl

Schwerfälligbequeme Kleidung

mgrösste Auswahl von Begriffen mutz man ,em. um nicht einzuiehen , daß di«
deutschen Reichardtkakaos und -Schokoladen teureren ausländl
scheu Marken mindestensgleichwertig , mithin preiswürdigerfind.

Berkaufsfiliale :
Karlsruhe i . B .,

Kaiserstraste 1S3,1SS. Fernspr . 2057.

Reichardts Kunstblätter „Tiere der Urwelt“ Serie 2 Nr . 8.
In den Reichardtfilialen für je 3 Mk . Einiauj I vielfarbiges Kunstblatt (Formal

18X27 cm ) umsonst , im Post- und Bahnveriand für >e 5 SOI*
Diese Blätter besitzen hohen wijscnschastlichen Wert .

Riefenechf̂
torossurus Lscvs

Mk . 12 . — bis Mk . 45 .

, Ski

Mk. 19 .50 bis Mk. 58 . —

wie sonst jeder Art
Sport - Kleidung in
denkbar grösster Aus¬
wahl

.

Spiegel S Reis
tu

Chrisfbaumschmucti

kann abgeladen werden im Bann -
tzalde (Bannwaldallee , Kreuzung
Schotterstrabe )._

18625,2 .1

Derjenige Kerr,
welcher gestern nacht im Burghof
einen Hut verwechselt hat , wirv
ersucht , denselben Gcrwigstraße

der Herr erkannt wurde. B44646

18619

Gelernt . Kaufmann
sucht Spezerei - oder Biktualien -
geschäft m. nachweisb. gut . Umsatz
zu pachten. Derselbe würde auch
eine Filiale der Lebensmittel¬
branche od . flottgeh . Zigarrengesch .
übernehm . Gute Ref . zu Diensten .
Gefl . Offerten unt . Rr . B44629
an die Exp, der „Bad . Presse " erb.

Abteilung )

«" - achtvolle Neuheiten , billigster Preis , ebenso

Spezialität in Ghristbeumkerzen
in echtem Wachs . Stearin und Paraffin .
Schönste und größte Auswahl am Platze .
Bitte meine Schaufenster zu beachte « .

justav Bender , E2SZ
Hroßh Hoftieserant, Lammstrasse 5 .

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereines .
Vereine erhalten größeren Rabatt . 18653

Esperanto -
Unterricht

wird unentgeltlich
erteilt . Offerten unter
Nr . B44665 an d .Exped .
der „ Bad . Presse " erb .

Verheil . Mann sucht Stell - >
ung per sofort oder später als W

od . dergl . Kaution kann ge¬
stellt werd .Gefl. Offert , unt .
P .4506 anHaasenstein& Vogler
A .-G ., Karlsruhe , erb . 18655

Kleineres , gutgehendes

Milchgeschäft
in der Südstadt ist billig z« ver¬
kaufen. Gefl . Offerten unter Nr.
B44691 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

Bauschutt
so gut wie neu , billig abzugeben
PWleih-AllW Zahrmgerftr. 25,
18629 Hinterh . . 1 . St . 3.1

pfi (männl .) , von prämiertem
r. Stammbaum, preiswert zu

verkaufen od . zu vertauschen .
Offerten unter st . 4511 an
Haasenstein & Vogler , A .-G., ■ FnhPKid gutes Geschaftsrad , fürIlliuillU , Mi 20.— sof . zu verkauf.

B44686 Kronenstr . 42 . li . r .Karlsruhe, erbeten .
. wcrd« » rasch «nd btUig angcsettigt

in btrDiwan neu ’ ÖUt fl - ~r£,eitd Zn verkaufen : 2 gebr. Roßhaar¬
matratzen . sehr gut. Haar . St . 26
JL , Plüschdiwan 30 M , säst neuer
Schrank 42 <M . Uhlandstr. 12 , hart

Zu verkaufen S 0® 6
garnitur , preiswert . 8H4565

Kaiier -Nllee 97, HI. rechts
. für nur 29 Mar

zu verkaufe » . Werner , Schloss¬
platz 13, Eingang Karl - Friedrich
jtraße . parterre , rechts. B44687

iler „Laä . PrrSe ".



Seite 4
Die Sicherung edr Vaufsrderungen .

»st: Karlsruhe , 20 . Dez . Der Grund - u. Hausbefitzerverein hatte Frei -
Mg abend eine Versammlung in den Saal 3 der Brauerei Schrempp
berufen, in dar Herr Rechtsanwalt Dr . Leopold Friedberg über das
Gesetz „SS« Sicherungen der Bausordernugen " sprach . Nach einem
kurzen Ueberblick über die Vorgeschichte des Gesetzes wies der Redner
«N* mehreren auch aus seiner eigenen beruflichen Tätigkeit entno« -
mexwn Beispielen nach , daß ein dringendes Bedürfnis zur Schaffung
des Gesetzes für den Schutz der Bauhandwerker bestanden hat . Das
vorliegende Gesetz ist nicht in allen Teilen gut . es ist vor allem mit
seinen 67 Paragraph,en zu umfangreich ausgefallen , auch ist der zweite
Teil für den Nichtjuristen zu schwer verständlich gehalten . Da? Gesetz
zerfällt in Wei Teile ; der erste Abschnitt, der die Paragraphen 1—7
umfasst, ist von Reichswegen giltig , während der zweite Abschnitt, der
die übrigen 61 Paragraphen enthält , erst durch landesgesetzliche Be¬
stimmung in Kraft tritt . In Bad « , ist dieser Abschnitt noch nicht
' ingrführt . Dr . Friedberg ging dann im weiteren auf die einzelnen
Bestimmungen des Gesetzes ein , indem er die wichtigsten Paragraphen
wrlas , in gemeinverständlicher Weise erläuterte und kommentierte ,
»nd die Hauptgcsichtspunkte klar und übersichtlich hervorhob . Be-
onderes Interesse erweckte der zweite Teil seines Vortrages , in wel-
hsm sr sich mit einer Kritik des neuen Gesetzes befaßte . Das Gesetz
ur Sicherung drr Bauforderungen bedeutet an sich einen großen Fort -
chritt gegen früher , denn der Bauhandwerker hat unbedingt Anspruch
mf besonderen gesetzlichen Schutz . Aber neben seinen Vorzügen ent-
lält - das Gesetz auch manche bedenkliche Schwächen . Der 1 . Teil ist
»nbedingt zu loben . Er ist auch leicht und ohne weitere Erklärungen
,« stündlich . Nicht so der 2. Teil , dessen Einführung in Baden nicht
mpfohlen werden kann. Durch den 1 . Teil ist der Bauhandwerker schon

genügend geschützt, wenn er nur selbst gehörig die Augen offen hält
rnd die Einsicht in das Baubnch nimmt . Dagegen gewährt auch der
imfangreiche 2 Teil nicht einen unbedingten Schutz . Die Sicherung
st oft recht fraglich. Seine Einiührug wurde dabei aber erhebliche

Nachteile mit sich führen . Das Bauen würde durch die gesetzlichen
Gebühren ziemlich verteuert , der Banbeginn , die Bauperiode und die
Auszahlung wurde verzögert . Ein Rattenkönig von Prozessen könnte
nc Folge des Gesetzes sein. Da der Bauherr ein Drittel der Bau -
umme hinterlegen muß , würde dem kleinen soliden Bauunternehmer
ms Bauen fast unmöglich gemacht, das Baugeschäft würde in die
Hände des Großkapitals getrieben . Dr . Friedberg faßt zum Schluß
feine überzeugend vorgebrachten Darlagungen dahin zusammen, daß
sich die Einführung des 2 . Teiles des Gesetzes über die Sicherung der
Bauforderungen nicht empfehlen würde . — Zn der an den Vortrag
sich anschließenden Diskussion stellten sich alle Redner , Baubefliffene
-uid Handwerker, mit Entschiedenheit und allem Nachdruck auf den
Standpunkt des Referenten . Auf den Vorschlag des letzteren wurde
dann folgende Resolution fast einstimmig (nur ein Herr stimmte
dagegen) angenommen : „Die heutige Versammlung des Grund - und
Hausbesitzerversins, die zum größten Teile aus Bauhandwerkern be¬
steht , hält eine Einführung des 2 : Teiles des Gesetzes „die Sicherung
ocr Bauforderungen " betr . in Karlsruhe nicht für wünschenswert . Sie
hält es vielmehr für zweckmäßig , daß die Großh . Regierung , che sie
eine Einführung in Anregung bringt , erst abwartet , ob der 1 . Teil
oes Gesetzes nicht eine genügende Sicherheit des Bauhandwerkes bietet .
Sie hält weiter für wünschenswert, daß die Eroßh . Regierung zu
oiesem Zwecke eine Statistik über die durch das Karlsruher Bauhand¬
werk erlittenen Verluste bet Neubauten in die Wege leitet .

" Nachdem
oer Leiter des Abends Herr Rechnungsrat Merkte noch einige Mit¬
teilungen aus der Tätigkeit des Vereinsvorstandes gemacht hatte ,
wurde die anregend verlaufene Versammlung gegen 12 Uhr geschloffen .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 18 . Dez . Sitzung der Strafkammer . 2. Vorsitzen

der : Landgerichtsdirektor Cf« . Vertreter der Großh . Staatsanwa !: -
schaft Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Bei dem Holzhändler Heins in Dillweißenstein erschien am 23.
September ein Mann , der sich ihm als der Holzhändler Barth aus
Calmbach vorstellte, und bet ihm anfrug , ob er nicht geneigt fei , ca .
000 Ster Holz, die er (Barth ) in Calmbach, Oberachern und Wolfach
lagern habe, zu kaufen. Heins war nicht abgeneigt , das Geschäft
abzuschließen und es kam auch zwischen beiden nach längeren Ver¬
handlungen ein Kaufvertrag zu Stande . Barth erhielt einen Vor¬
schuß auf die Kaufsumme von 150 JL und sollte das Holz baldigst
liefern . Es traf jedoch kein Holz ein und auch der Holzhändler aus
Calmbach ließ nichts mehr von sich hören . Heins forschte nun der
Sache nach und konnte bald in Erfahrung bringen , daß er von dem
Kaufmann Ernst Wilhelm Barth aus Calmbach beschwindelt worden
war . Er erstattete daraufhin Anzeige. Am 25. Oktober wurde Barth
durch den Landjäger in Calmbach verhaftet . Seiner Festnahme setzte
er heftigsten Widerstand entgegen und beschimpfte dabei auch noch den
Gendarmen in ordinärster Weise. Das Gericht bestrafte heute Barth
wegen Betrugs im Rückfall, wegen Widerstands und Beleidigung un¬
ter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft mit 9 Monaten und
und 2 Wochen Gefängnis .

Auf dem Marktplatz in Pforzheim stahl der Ausläufer Eugen
Friedrich Merkte aus Zspringen einer Händlerin , als dieselbe kurze
Zeit ihren Verkaufsstand verlaffen hatte , die Kaffe, eine Zigarien -
schachtel mit 75 -3 Inhalt Ein vorübergehender Herr hatte den
Vorgang bemerkt und veranlaßt « die Verhaftung des Diebes . Merkle
erhielt wegen Diebstahls im Rückfall 3 Monate Gefängnis .

Das Hauptsteueramt Psorzheim erließ unter dem 3. Zuli gegen
die Fabrikanten Friedrich Speidel jun ., und Engen Speidel aus Pforz¬
heim wegen Vergehens gegen das Einkommensteuergesetz Strafver¬
fügungen von je 50 M . Gegen diesen Straferlaß riefen die von dem¬
selben Betroffenen gerichtliche Entscheidung an . Die Angelegenheit

— — — — —

Dee Dichter und die Weltliteratur .
— Karlsruhe , 20. Dez . Als in den Tagen des jüngsten liter¬

arischen Deutschlands plötzlüh wie über Nacht eine reisige Schaar neuer
Dichter in unseren Landen erstand , war einer der jüngsten aber zu¬
gleich auch sympathischesten unter ihnen Earl Buffe, der Lieder von
Gemüt und Temperament , von gedanklicher Tiefe und klingender
Form in di« Welt sandte. Seitdem verging manches Jahr . Aber
Carl Buffe's Lyrik hat ihren guten Klang behalten . Das macht, er
hat sich nicht verloren im Extremen , in Wüsten und Felsgegenden . son¬
dern immer den Zusammenhang mit dem frisch quellenden Leben, mit
dem Empfindungsleben des Volkes, gewahrt . Seinem Wesen ent¬
sprach es , solche Zusammenhänge auch bei anderen nachzuweisen. auch ist
die Einführung von Frenssen's „Jörn llhl " in das große Publikum
an erster Stelle Buffe's Verdienst.

Nun hat der Literarhistoriker Dr . Carl Busse dem Poeten für
eine Weile die Feder ganz aus der Hand genommen und das Studium
des Seelenlebens der Völker, seines Kultnrstrebens , soweit es in
seinen literarischen Denkmalen zum Ausdruck kommt, allein zum Ans¬
gangs - und Endpunkt eines Werkes genommen, für das ihn der an¬
gesehene Verlag von Velhagen und Klastng , Bielefeld , zu gewinnen
verstand . Dies Werk aber betitelt sich „Geschichte der Welt¬
literatur " in zwei Bänden und der erste Band mit 235 Abbildun¬
gen im Text und 22 Einschaltbildern liegt in geschmackvoller Aus¬
stattung (Preis geb . 12 M ) vor uns .

Will ich darüber mich äußern , so muß ich damit anfangen , «ine
Bemerkung von vorhin gleich wieder umzuformen . Denn genau aus -
gedrückt , hat nicht der Poet Buffe dem Literarhistoriker Buffe den Platz
geräumt , sondern er hat nur seine Dichterfeder ihm für diese
Schilderung der Weltliteratur zur Verfügung gestellt. Und so ent¬
stand ein neues : Eine Geschichte der Weltliteratur , die ein feiner und
riejgriindiger Kenner abwog und zusammensügte, und die ein glän¬
zender dichterischer Gestalter schrieb. Und so geht durch diese Dar -
tzellustg de , Ltteratur aller Völker ein wundervoller Schwung, in

Badische presse .
beschäftigte am 21 . August das Schöffengericht Pforzheim , das gegen
die beiden Speidel auf Geldstrafen von je 10 M erkannte . Von seiten
der Großh. Staatsanwaltschaft wurde gegen dieses Urteil Berufung
eingelegt . Die Straflammer gab derselben statt , indem sie die An¬
geschuldigten zu je 25 S . Geldstrafe verurteilte .

Die Anklagesache gegen den Maurer Friedrich Kanfmann aus
Teutfchneureuth wegen Körperverletzung gelangte nicht zur Verhand¬
lung .

In der Nacht vom 14. auf 15. August war der Ausläufer Leopold
Gold aus Wien in einem Haufe der Karl -Friedrichstraße zu Pforzheim
in ein Mansardenzimmer eingestiegen, um dort , wie ihm die Anklage
zur Last legte, zu stehlen. Das bestritt der Angeschuldigte. Er be¬
hauptete , daß er nicht habe stehlen, sondern übernachten wollen . Das
Gericht nahm nach dem Beweisergebnis den Tatbestand des Hausein -
bruches an und verurteilte den Angeklagten zu 4 Wochen Gefängnis ,
welche durch die Untersuchungshaft verbüßt waren .

Vom Schöffengericht Pforzheim wurden am 27. Oktober d . I . die
Metzger Christian Böller aus Owen und Adolf Ferdinand Ewald aus
Eppingen wegen Körperverletzung , Widerstands «nd groben Unfugs
mit je 6 Wochen Gefängnis bestraft . Gegen diese Entscheidung rekur¬
rierten beide an die Strafkammer . Die Berufung Böllers verwarf
das Gericht, der des Ewald gab es insoweit statt , als deffen Strafe
in 4 Wochen Hast umgewandelt wurde .

In dem Gewerbeschulgebäude zu Pforzheim kam am Abend des
4 . November ein Ueberzieher im Werte von 52 <M abhanden . Als
der Dieb wurde einige Zeit darnach der wegen Eigentumsvergehens
schon wiederholt vorbestrafte Eoldarbeiter Richard Glatthorn aus
Pforzheim ermittelt und verhaftet . Er muß seine Tat mit 6 Monaten
Gefängnis büßen, an welcher Strafe 1 Monat Untersuchungshaft in
Abzug kam.

Die Berufung des Kaufmanns Nikolaus Kuhn aus Fahrt , der
vom Schöffengericht Pforzheim wegen Körperverletzung zu 25 Ji Buße
verurteilt worden war , verwarf der Gerichtshof als unbegründet .

Das Schöffengericht Pforzheim sprach gegen den Maurer Johann
Sandmaier aus Insheim wegen Nötigungsversuchs eine Gefängnis¬
strafe von 4 Wochen aus . Auf die von dem Angeschuldigten gegen
dieses Urteil eingelegte Berufung wurde die Strafe auf 2 Wochen
Gefängnis ermäßigt .

Ernennungen. Ansehungen , Iurukesetzungen etc.
»er etatmäl. igeu Beamten dev Gehalt» lasten »I bi» lt , s»wi«
Ernenn »»» «« , Berjetzuugcn re. von uichtetatmotzige « Beamte«.
Aus dem Bereiche des Grotzh . -NmisteriumL des Grotzh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernannt :
Zu Stationsvorstehern : die Stationsauffeher Peter Beisel in Box-

berg-Wölchingen, Andreas Sührer in Geroldshausen .
Etatmäßig angestellt :

Güterschaffner Johann Faden in Konstanz : die Bremser Leo
Fluhrer in Mannheim , Georg Otto in Mannheim , Karl Schiffhaoer
in Mannheim , Johann Riedle , in Bruchsal .

Vertragsmäßig ausgenommen:
Als Kanzleigehilfe Militäranwärter Josef Müller von Unterhar -

mersbach: als Bahn - und Weichenwärter : Christian Renle von Em-
berg (Württemberg ) , Alois Weber von Aulfingen , Adolf Hiß von
Tfchbach, Johann Vetzel von Riklashaufen .

Versetzt:
Die Eisenbahnassistenten : Karl Hartmann in Wehr nach Lörrach.

Dominik Ebner in Nenhausen nach Waldshut , Josef Scheuermann m
Lörrach nach Donaueschingen, Ludwig Lichtenberger in Lahr -Dinglin -
gen nach Orschweier, Otto Benz in Eppingen nach Mannheim , Emil
Schlindwern in Brühl nach Heidelberg , Hugo Kiehnle in Zspringen
nach Pforzheim , Gustav Hirt in Neuhausen zur Zentralverwaltung ,
Otto Witt in Singen nach Gengenbach, Josef Maier in Allensbach
nach Konstanz, Hermann Zoller in Ottersweier nach Pforzheim , Ju¬
lius Buß m Bellingen nach Friesenheim , Friedrich Scholl in Friesen¬
heim nach Appenweier ; Eisenbahngehilfe Friedrich Lenz in Seckach
nach Lörrach ; die Eisenbahngehilfinnen : Angelika Noe in Karlsruhe
nach Freiburg , Anna Grimm in Freiburg nach Mannheim ; die Bu -
reauaehilfen Karl Wittmann in Mosbach nach Seckach, Heinrich Haag
in Haßmersheim nach Neuhausen , August Kist in Knielingen nach
Karlsruhe , Friedrich Krämer in Knielingen nach Karlsruhe , Gustav
Burkard in Hirschhorn nach Buchen, Friedrich Keith in Oberlauchrin¬
gen nach Allensbach, Josef Heer in Wyhlen nach Steinen , Heinrich
Grämlich in Bruchsal nach Weisenbach, Fritz Diesenbacher in Basel
nach Erenzach.

Znrnhegesetzt:
Bahnwärter Rupert Englert , auf Ansuchen , unter Anerkennung

einer langjährigen tteuen Dienste.
Gestorben:

Lokomotivheizer Karl KLmmerl« in Mannheim , Weichenwärter
Martin Mesemann in St . Ilgen .
Aus dom Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts.
Gestorben:

Bureauasfistent Georg Marttn Kappes , zuletzt beim Notariat
Karlsruhe .

Ernannt:
Die Gerichtsvollzieherdienstverwefer : Oskar Zimmermann und

Thomas Hesch in Karlsruhe , Paul Roettte in Heidelberg , Heinrich
Difchinger in Mannheim zu Gerichtsvollziehern .

Die Beamteneigenfchast verliehe« :
Den Hilfsaufsehern Fridolin Langenbach beim Landesgefängnis

Freiburg , Emil Höpfinger beim Amtsgefängnis Mannheim unter Er¬

Slbendblatt. Montag den 20. Dezember 1909. skr. ^
nennung zu nichtetatsmäßigen Aufsehern ; dem Diener Heinrich
selm beim botanischen Institut der Universität Heidelberg.

Zugewiejen :
Die Aktuare : Josef Kreimes in der Kanzlei des diesseittgen _

nisteriums dem Amtsgericht Weinheim , Adolf Koch beim Amtsgeri4 _
Mannheim dem Amtsgericht Heidelberg und Alfred Derr beim AmtrL
gericht Heidelberg dem Amtsgericht Mannheim . ■

Aus dem Bereiche Hgs Großh . Ministerimns des Innern .
Versetzt :

Schutzmann Karl Maurer in Mannheim nach Karlsruhe .
Znrnhegesetzt:

Schutzmann Johann Arold , in Mannheim .
Entlasten ans Ansuchen :

Schutzmann Franz Deutsch in Mannheim .

Telegraphische Uursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskursc .)
vstr . Cred. - A. 210 .00
Disc Com.-A 106 20
Dresd . B .»A. 160 .75
Ost .Staatsb .-A. 159 .10
Lombarden 23 .10
Gotthardb . -A. —.—

Lenvenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 168.57

„ Antwerpen808.—
» Italien 806 .23
„ Pmil' on ■ 204 40
„ Paris 81153
» Schweiz 809 .„0
„ Wien 847.—

Priv .-Diskonto 4*/«
Napoleons 16 .21
314 %Deutsche
Reichsanteihe gg,95

3% bo. 84 95
314 Pr . Cons . 03 85
4% Jtak . Rente 102.10
4% ßft Gpldr . 100,30
475% Ost-Sllb . 28 90
3% 1. Portug . 63 .10
4% 1880 Russe» gz. -
4 % Serben 83 50
4% Span . Ext. — .
4% Ung .Goldr . 95 .30
4%lln0 .@toat §r . 92 25
Bad . Bank 134 .20
Kom .-Dsk.Bank 116 .-
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr .-Bk.
Rhein .Hyp.-Bk.
Schaasfh. Bank
Wiener B.-V .
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

136 .75
248 80
196.50
161 .50
126 .80
139 40
196 .50
146 50
137 .70
146 . -
351 .75
198 -
218 .20
207 .40

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4% n .fiSab. IÖOß 101.95
4% Bad. 1201 1QUQ
3K %„ab0 .t.gI .

dto. t. M. 94 .—
314% 1892/94 93 .10
3%% Bad .1600 —
314% . 1902 —
314% SBob.1904
314% Bad . ,907 -
3% Bad . 1896 86 . -
4%BayernI207 102.80

«% Württb .1907 101 .75
4% Rh. Hyp^. 101.-

Pfdb . b. 1919
7o . 1917 99 80

314% „ 1914 91,70

vom 20 Dezember.
4% 1897 Arg. 90 30
5% 1896 Chin. 102 60
414% 1898 „ 99 .75
5% Mexikaner

amort . tun .
I .—IV . 100 .55
5% dto. cons .

äußere 1890 102. —
414 %R .Staats .
anleih . v. 1905 99 35
4% do.Rentel902 99 .50
4% Türken unsi

fiz. v. 1903 24 70
Türk . Lose 181. -
Bad . Zuckf. W . 152 25
A. Elekt.-Gef. 261 .30
El .-Ges.Schuck. 189.10
Masch .Gritzner 233 .50
Karlsr .Masch. 208 .
tz .-A. Pakets. 13370
Äordd. Lloyd 101.60

Rachbörfe .
(^ *•4 IUÜ H,l .,11! |

Ost. Kredit -A. 21U—
Deutsche B.-A. 248 .80
DiSk .-Comm. 196 50
Dresd . Bank 161 .50
vst .S .-B. Fr . 159 .10
. Südb . Lomb . 23 .10

Tendenz ; fest.
Berlin

(Anfangskurse ) .
Ost-Kred.-Akt. 21090
Berl .Handelsg . 180.50
Kom .-Disk .-B. 116 .10
Darmst . Bank 136 .20
Deutsche Bank 249 —
DiSk .-Komm. — .—
Dresd . Bank 161 .20
Balt . u . Ohio 118.70
Boch. Gußstahl 251 .50
Dortm . Union

Lit . C. 94 70
V4kö -u .Laurah . 198 50
Harpener 207 . —

Tendenz : fest .
Berlin (Schlußkurse ).
314% Bad . l900 —

23.-
119.-,

252 30
95.20

199 50
21830
207.40

314% „ 1904 -
814% „ 1907 - .—
4% Bad . 1909 101 .20
4 %R .-Sch. 1908 100 25
314%Reichsanl. 94. -
3% Reichsanl. 84 90
3 %%Preuß . C. 94.
3% dto. 84.90
4% % Ruff. 1905 99.50
4 %% Jap . „ 96 20
Ost. Kreditakt. 210 90
Disk.-Komm. 126 .30
Dresd . Bank 161 .20
Rat ..B.f.DtschI. 129.40
Kom .-Disk .-Bk. 11610
Ost.St .-B.(frz .) 19 10
Kanada -Pacific 181 .30
Bochum .Gußst. 251 80
VHö ..u .Laurah . 198 70

Gelsenk.Bergw . 21840 ?
Harpener 207j||
Phönix 2174»;
Dynamit Trust 1782 "
All . Elek . -G . E . 28ch^ .
E.-G. Schucken 13880 ^
Siem . u. HalSke 248.30
Westerregeln 222 ,:
D .Met .-Patr .-F .357chg
M.-F . Gritzner 231.—B.KöIn-Rottw . 263—
BrauereiSmner250 50 ,
P .-UngL .Psdbr . 93,50
Pest- Ung .K.Obl . 931Q
Ung .Schmall>ahn 27.50
Privatdrskonto 4 ,

Berlin
(Nachbörse .)

OstKred .-Äkt. 210.90
Bexl.Hand .-Ges . 181 .70
Deutsche B.-A. 248 90
Disk. Komm.-A . 96.4g
Dresden . B .-A. 161 .20
Lmb./Ost .Südb .
Balt . u. Ohw
Bochum .Gutzjt.
£>ortm.U.Lit .C.
Laurahütte
Getsenkrrchen
Harpener

Tendenz fest.
Wien ( io Uhr).

Ost -Kred.-Akt. 673 50
„ 2 -inderbank 504 .50
, Staatsb .(fxz.) 746 . -
Lomb.öst .Südb . 23 .10

Marknoten 117 90
Ost .Kronenrente 96Ltz
Ost .Pap,errente 99. w
Ung. Goldxente 113 .75
Ung .Kronenrent . 92 .50
Tendenz fest.

Paris .
3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier 97.50
4%Türk .,uniftz . 94 70
Türkische Lose 220 . -
Banq . Ottoman 730 .—
Rio Tinto 19.65

London .
Chartered 31 '/ , S !' .
de Beers 19 —,
East Rand
GpldfieldS
Rand minet
Anaconda
Atchif . common

» preferred
Chicago , Milwauke

and St . Paul 163 -
Deuver prefer . 53
LouisvilleNafyp. 182 '
Union Pacific 2091 ,
United Etat . Steel .

Corp. commo 94 '/,
dito preferred 128 ,

98.80

5 ..
5 ' ,.
n

10 ' ,
125
107 -

Hautjucken
Schmerzenbei Wanden,Haut¬
reizen, Ausschlagen beseitigt
überraschend prompt n. sicher

Propaesin -Salbe
I Tube M. 1.59 in Apotheken oder direkt.
Fropaesin ist ein neu erfundenes, paten¬
tiertes Kittel . Zahlreiche ärztliche Begut¬
achtungen auf Wunsch gratis Ton der

CHIN080L * FABRIK , HAMBURG 38 .
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welchem dichterische Begeisterung und Freude an allem wahrhaft Schö¬
nen lebendigen Ausdruck findet und in dem doch zugleich wieder ein
ernsthast ehrlich Maß von einem ruhig prüfenden Literaturkritiker
angelegt wird . Diese Doppeleigenschaft «tbl der Weltliteratur Carl
Busses ihren ganz besonderen Reiz . So konnte nur ein vom Schönen
tiefergriffenes Dichterauge sehen , so nur ein klar das Gute und Min¬
dere mit der Sensttivität des Poetenherzens scheidender , tteffltcher liter¬
historischer Geist urteilen . Nirgend ein Verharren im Einzelnen , ein
bloßes , ob auch noch so gute» Beurteilen dieser oder jener Kunstäußer -
ung für sich, sondern stets ein Suchen und Hervorheben der lebendigen
Quellen , der mannigfachen Zusammenhänge , der ewigen Ziele aller
Kunst. Und so lauschen wir gefesselt dem Dichtermund , der so be¬
redt des Literarhistorikers Anschauung uns widergibt und der mit
seiner, man möchte sagen, bewegten Freude am Schönen unsere Herzen
öffnet für das Göttliche in der Kunst.

Eine „Geschichte der Weltliteratur "
, wie sie Carl Buffe uns hier

bietet , tat not , uns in einer Zeit auseinanderfallender Geschmacks¬
richtungen mit geläutertem Sinn , mit Reife der Anschauung zu er¬
füllen, wenn wir vor den gewaltigen Gaben der Dichter uiw Seher
stehen , um zu erkennen, wie sie zu allen Zeiten und Völkern die Welt
und die Gottheit um sich und in sich sahen. Und wie sie schöpften von
ihrem Reichtum in goldenen und silbernen Bechern, uns mitzuteilen
von den Strömen ihres Geistes, ihres Gemütes . Und also geht Carl
Buffe schon hier im ersten Bande zunächst der Dichtung der Orients
nach . Wir gewahren das eiste Lallen der Dichtkunst und ihre weitere
Entwickelung z . T . zu glänzender Höhe. Chinesen. Japaner , Aegypter
und Inder in ihren uralten Zeugnissen vergöttlichter Literaturen .
Perser , Babylonier , Assyrer, Hebräer und Araber beginnen den Zug ;
Die große Zeit der Griechen und Römer rauscht heran . Prachtvoll
baut Busse das auf und plastisch und lebensvoll erscheinen die Gestal¬
ten der alten Dichter. Daß der Darsteller sich nicht scheut, sein Urteil
hier schon einem althergebrachten gegenüber festzul/gen, zeigt seine
Stellunanabme gegenüber Verail . Wie ausgezeichnet schildert er im

j l— Lrt— — — —
Uebrigen mit wenig Strichen die Dichter der Kaiserzeit , sodaß sie ftst
umschlossen vor uns stehen .

Und nun führt er über zur christlichen Literatur , die leise an -
hebt ; die Reste heidnischer Dichtung, der germanische Heldensang, die
Dichtung der Geistlichkeit tritt hervor , bis im Mittelalter die ritter -
luh -höfifche Dichtung des Minnesangs die erste große Blüte der na¬
tionalen Kunst bezeichnet . Wie Buffe, der Dichter und Literaturhisto¬riker, hier die großen Meister z. B . die Dichter des „armen Heinrich" ,des „Parzival "

, des „Tristan " mit einander vergleicht, das ist ein
Kabinettstück darstellender Literaturgeschichte. Oder wie fein schildert
er die italienische Frührenaiffance und läßt Dante in ttefer Klarheit
vor uns leuchten, und wie ergriffen treten wir später an seiner Hand
vor den Genius Shakesspeare , den „Tausendseeligen" nachdem in
Deutschland Luther der deutschen Literatur neue , volkstümlich« Bah¬
nen gewiesen und auf der Pyrrenäen -Halbinsel Cervantes , Lopes und
Camoes Gipfelpunkte errichtet . Das Kapitel „England im Zeitalter
Shakespeares " ist ein Kapitel für sich , von ganz besonderer Bedeutung ,denn hier galt es, sich nicht in gelehrte Sackgassen zu verrennen , son¬
dern einheitlich und klar und freude- und würdevoll zu gestalten , was
William Shakespeare der Welt bedeutet Das ist Buffe meisterlich ge¬
lungen.

Mit dieser Darstellung , in der sich auch die Schilderung von
Shakespeares Zeitgenoffen sehr glücklich gibt , schließt der erste Band
der Buffeschen Weltliteratur . Durch das reiche Einstreuen von Bei¬
spielen, das Eingliedern des Inhalts der besprochenen Werke und
namentlich dann durch die Fülle der bildlichen Wiedergabe , von Por¬
träts . Faksimiles , ersten Abdrücken usw. erhält das Werk noch einen
weiteren Wert , den jeder hoch schätzen wird , der sich mit der Liter¬
atur der Völker beschäftigt. Das Buch erschien früh genug um auf
dem Weihnachtstisch — auch der reiferen Jugend — einen

'
willkom¬

menen Platz zu finden . Es ist so recht dazu bcstimmi . Fr .- nde in
bereite»' .11 alten Dreiklang des Wahren , Guten und Schönen.

Albert HerzvA
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GrotsherzofL Hess . Hoflieferant Kaiserl . Buss. Hoflieferant
Telephon SS

n ii . * „ Elisabethen -Str . 34 und
Ausstellungsnauser : Zimmer-Strasse 2 u . 4.
^ mmmm FaJjriHgeb.Kirschenallee 12

Barmstndt I9M: Plakette
Darmstadt 1904: Plakette
Darasstadt 1908t Plakatte

Grösste und leistungsfähigste MöbelfabrIK Deutschlands .
Konkurrenzlos ln Bezog «nf Preise , Schönheit der Formen nnd
Qualität der Arbeit Reichhaltigste und ständig wechselnde
Ausstellung Kompletter Wohnungseinrichtungen in allen Preis¬
lagen . Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -ArchiteKtur

FranKo - Lieferung
DauerndeGarantie

En gros En detail Export Zeichnungen u . Vorschläge kostenlos

Badischer Frauenverein.
Frarrenarbeitoschrrle

8 « 3. Januar 1910, morgens 8 )4 Uhr . besinnen sämtliche Kurse
5er Frauenarbeitsschule nnd zwar :

-> TormUtagfiuiterricht :
Handnähen . Maschinennähen , Kleidermachen und Kuuststicken :

b) ItacbmUtassnnterricht :

Mannheim D . 1 , 7/8

bünel
uns Entwerfen .

Fachausbildung : . „
Ausbildung für die II . staatliche Prüfung als Handarbeits¬

lehrerin an höheren Mädchen - und Frauenarbeitsschuken .
Auswärtige Schülerinnen Annen in der Anstalt volle Penston

erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräu¬

lein Josephine Naher im Anstaltsgebaude . « artenstrasie Rr . 47,
rntgegengenommeu . Ebendaselbst werden auch dir Satzungen der
Frauenarbeitsschule abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt -

Karlsruhe . im November 1908 - 18838
Der Borstand der Udteilnng I,

Gartenstratze 49.
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Kohlen - Rohs - Briketts

Beste Qualitäten.
Billigste Preise . ««•

Bureau Kalaerstraaae 122 , Eingang Waldstr ,

Telephon 28 Rabattmarken .

■
gine Straussfeder als Geschenk wird

von jeder Dame immer gern ge¬
nommen . Nach einem schönen Feder¬
hut sieht immer ihr Sinn I Ich habe
wieder enorme Mengen hereinbekom¬
men und verkaufe deshalb kurze
Straussfedem ' ), m lang ca . 15 cm
breit schon für I Mk ., 35 cm lang 2 Mk„
ca . 50 cm lang 3 Mk ., ca . 18 cm breit
6 Mk . , ca . 20 cm breit 10 Mk . , ca . 25 cm
breit 20 Mk ., ca . 30 cm breit 30 Mk . ,
60 cm lang ca . 30 cm breit 60 Mk .,
80 cm lang 80 Mk .. 100 cm lang 100 Mk .
Alle meine Federn sind garantiert echt
und fertig rum Garnieren auf dem Hut
in schwarz und in weiss am Lager ,
farbig innerhalb l Woche Aus den
kurzen Federn vom Strauss werden
Boas und Stolen gefertigl und es kostet
I B#a 2 m lang ca 10 cm dick 10 Mk ..
12 cm dick 14 Mk ., 15 cm dick 17 Mk .

' Shta 3 m lang 4reihig 8.50 , n, 14, 21 Mk . je nach Güte. Eine Marabu-
*tola in Fischotterbraun oder schwarz kostet 2 m lang 4 reih ig 5 , 8 .50 , 12 Mk .
2*1* m lang hreihig 17 Mk. Weisse Marabustolen kosten 2 m 4k II , 17 . 19 Mk.
Marabubatati kostat 1 m 0.60 . 1.00 , 1.50 Mk . ff. Ballbtumen von 40 Pfg . an .
Versand n. Nachn . von 10 Mk. an trko . Preisliste gratis . Manufaktur kiinstl .
ttumun u. Straussfederhdig . , HERMANN HESSE , Dresden , Scheffetstr .

SehutzmarlCa.

Was will die ein
same -Träne

Lebe Hausfrau ? Ihre Wasche ist durch
die miuderweitigc « Waschmittel voll¬
ständig ruiniert . Lassen Eie sich be¬
lehren : Der beste Schutz ist da»
Getscupulver „ Schneelöuig **.

Machen Sie einen Bersiich.
Fabrikant :

Earl Gentuer , NSPPiugen .

«« Stück

Eichen-Kübel
sind billig zu verlausen . 5844638

Augartenstratze 55 , l . Stock .

Amati -Greige ,
vorzügliche alte Meisterkopie , zu
verkaufen B44479 .4 .3

Avekftr . » 8 . 1 . St . tts .

J . Jund ,
Wasch - und Bteichanstalt

Harlsruhe -Büppurr .
Ann ahmestahen : Kaiserstrasse 207 ,

beim Postkartenverkauf , 6erwig -
strasse 6 , part . 9450

Uebemabme von Wäsche aller Art .

GO » « »

Johann Padewet
Hofinstrumentenmacher

und 17Ö11 .4 .4
Geigenbauer der Grossh.

Bad . Hofoper
Violinen
Violas
Cellos
Bisse

alle
Bestand-

teile
Noten¬
pulte

etc etc .

& Guitarr.
Mando¬

linen
Mandelas
Zithern

ital. und
deutsche
Saiten

etc . etc.

Spez. : Geigenbau und
Reparaturwerkstätte .

Alleinverkauf der best .quintenreinen
Saite „ Trirolore “ .

Karlsruhe f. B .
133 Kaiserstr . 133 .

• • • • • • • • •

Elegante Damen-
Paletots, Kostüme,

Röcke, Unterröcke rc.
ab heute mit 18559 .6,2-

15°
|o Extra-Rabatt.

MWWlmslr.A. llM,
Inest« Slnjer- _ M

liiüllrscdills „Krone .
Frankfurtx. M., SdiilHtr. 7. de« 27 6. 07

Teile Ihnen mit, daß meine Frau
mit der von Ihnen bezogenen Näh¬
maschine Krone in jeder Fimwcht zu¬
frieden ist Ich kann Ihr Fabrikat jeder¬
mann bestens empfehlen.
F . Schacker , Polizei -Wachtmstr .

1 » - neueste Singer -Näv-
maidiine „Krone“ « a

verriegelt die Naht am
Ende, auch vor- und
ricknirta nahend.

Seit SS Jahren Li»
ferant v. Post -, Preuft.
Staats -u. Rcichseiseo-
bahn-BeamU , Lehrer -,
Mi.it. . Vereinen , ver¬
sendet die deutsche

. _ hoclmnalge isMe-tt -
■nckn 4rm “ mit kj ânsdiv Fimdu f. alte
Arten Schneiderei , 40, 4», 48, 50 St,
4 wochentk Probezeit . &Jahre Garantie .
Patent .Wniehaiasehln #. — IleNmn»
aehlne mit Platte biliigzt. Jabiliumm-

Katalog , lnerkennnn *«n gratis .
lii wilitokuiti ÜAhmasehinsfl- u. lrkftrt-
Grossllnaa M. Jacobsolw ,

BerUn N. St» LUlsnatr . ISS.

Dachshund .
schwarz , zugelaufen . AbzuHol . geg .
Einrückungsgeb . u . Futtergeld
B44637 Augartenstratze 55, I .

uiqueap

Die Mönche Chartreux
aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse 4* ver >
trieben , und in Frankreich ihrer frflheren Marken ,
welche öffentlich versteigert wurden, entsetzt ,

und stellen nun ihren Likör in Tarragona (Spanien) ha .
Man verlange diese neue Flasche mit der Be¬
zeichnung : „Uqueur des Pdres Chartreux“

(Tarragona).
Alleinvertreter für Elsass-Lothriqg ., Gross -Merzoftuni

Baden , Württemberg , Bayern, Sachsen :

Stroroeyer - Lauth , Strassburg i. Eis.

Millionen von Hausfrauen
verwenden nur

9feildmeck' <5eifen.
ffteberzwgem auch Sie sich durch einen Versuch von der grossen Waschkraft wm&dsmspor *

| samen Verbrauch dieser Seifen . Sie schonen wie keine andere die Wäsche , schäumen leicht
Tund besitzen , weil aus den reinsten P̂flanzenfetten hergestellt einen angenehmen Qcrud *.

o<3 >OS

Ein großer Posten

Sel )nhw « ren ^
aller Art und Größen ist wieder eingetroffen und wird einzeln enorm
billig abgegeben . Ebenso ein Posten

Herren- nnd MuMk
wie Anzüge , Hosen , Paletots , Havelocks , Lodenjoppen , Eoprs rr .. baupt -
sächlich Kinder - Anzüge in großer Auswahl bei 18622 .3.1

Heinrich Karrer , Spediteur uud Lagechas,
Miihlburg , ^ hilippstraße 19, Fekephon 1658.

Das einzig richtige ? ,
_ RHEINISCHE . UNION
Braunkohlen - bri kets . ,
Bester Haus - und Küchenbranc
rüssfrei, rauchfrei. keineSchlackeriy

'^ 6Z7/ &/7

Mk . 1.30 per Ztr . frei Keller mit 5 % Rabatt .

Louis Krutz
Kontor : Waldatr . 44 . — Telefon 54.5? 5e

Kopfläuse
schnellsten

e . Nehmenmit Brut beseitigt am .
LAISIX . Preis 50 Pfg .
Sie nur echt Laust » . Hauptdepot in
Karlsruhe : Jnteruatronale Apo
theke Kaiserftratze 80 . 10654 «"

SLinilina kreuzsaUitz . oorzüg -
rtz- I4Tllll » V , l,ches ^ nitrument .
billig zu verkaufen . IB646.2. 1

Kronenftraste 32 , 2. Stock.

Nähmaschine ,
sehr gute , noch neu , billigst abzug .
B44633 Biktoriastr . 14, Stb . pari .

Photograph. Anstalt
Weriülrftratze 31 , liefert 7.6

I Visit - Aufnahme von 50 Pf . <>n

I Cabinet - - 1 Mk . an .
Nachbestellungen bed . billiger . t?iw

r '° FSr Weihnachten ! P 'to
\o

erstklassiges Fabrikat , eelbst -
spielend, in reicher Auswahl

Hugo Saimli
Hofmuaikalienhandlunf

^
Eaistrsir 114. Tiltpli . llH .

Aotze Post«

sind enorm billig abzugeben .

Kaiserstratze Nr . 93 ,
12J 0 1 Trevve doch . 169 «

5ehr lchlltsid sör Wiererverkmi«.
»44441 Uu- verkauf ! 2.«

Hausschuhe «0. Arh
. war «

. . . . weisen .
êr ^ erpla ^ 30 ,

HW- Diwan WC
für 28 -fr zu verkaufe » . 2944646 .

Rüppurrerstratze 23. UI . s .



Sette g
Aus dem Vereinsleben .

Karlsruhe , 20 . Dez . :
L . Die Weihnachtsfeier des Männerturnvereins , die vergangenen

Samstag in den Räumen der Gesellschaft „Eintracht " stattfand , ge¬
staltete sich wiederum zu einer jener künstlerischen , aber doch in allen
Teilen familiären Charakter tragenden Darbietungen , wie sie in die¬
sem Vereine heimisch geworden sind . Und dabei darf ihm zu beson¬
derem Ruhme angerechnet werden , daß er , wie selten ein anderer ,
imstande ist, aus eigener Kraft allen gesellschaftlichen Anforderungen
zu genügen , die auch ausgesprochene Zweckvereine aus praktischen und
idealen Gründen erfüllen müssen . So war es ein dopplt err,eoenües
Fest , diese Weihnachtsfeier . Trotz des an und für sich weniger gün¬
stigen Zeitpunktes — der „goldene Sonntag " pflegt namentlich in
geschäftlichen Kreisen alle Interessen an äußeren Vorgängen zu absor¬
bieren — füllte eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft die weiten Räume
des Festlokals . Ernst und feierlich leiteten die frommen Weisen der
„Stillen heiligen Nacht "

, von einem gentischten Doppelquartett in
selten schöner Harmonie verborgen angestimmt in das viel ver¬
sprechende Programm ein . Es folgte sodann Herr Konzertsänger
Karl Kögrlr , Schüler des bekannien Gesangslehrers am Musikkonser¬
vatorium , Herrn Fritz Haas . Er sang u . a . mit tiefem Verständnis
und warmem Ausdruck .^ eldeinfamkeit " und „Da drunten im Tale "
von Brahms und Weingartners Pastorale „Liebesfeier "

. Herr Kögele
hat sich seit seinem letzten Auftreten im Verein ganz erhebliche Fort¬
schritte gemacht Sein sonores Organ , das mehr ins baritonal « hin -
überklingt , zeigte auch in den höheren Tenorlagen eine überraschende
Klangschönheit , einen zarten Timbre und eine weit vorgeschrittene
Modulatronsfähigkeit . Bei seinem ausgeprägten Talent dürfte Herr
Kögele noch zu großen Hoffnungen berechtigen . Sodann feierte Herr
Hofjchauspieler Felix Keanes sein Debüt im Männerturnverein . Schon
beim Erscheinen aufs herzlichste begrüßt , bewies Herr Kranes , in
welch ' hohem Maße er die künstlerische und persönliche Verehrung ,
deren er sich in den wertesten Kreisen des hiesigen Publikums er¬
freuen darf , verdient . In meisterhafter Weise rezitierte er „Die
Mette von Marienburg "

, jene ergreifende Dichtung von Felix Dahn ,
die . so reich an dramatischen Akzenten , den Heldenmut des Marren¬
burger Ordensbruders Falk von Stauf , verherrlicht , eines treudeut -
schen Mannes , der sein junges Leben für di« Rettung der teueren
Mitbrüder vor türkisch -polnischem Ueberfalle in der Christnacht in
die Schanze schlägt Es war ein reicher , erhebender Genuß , der den
andächtig lauschenden Hörern geboten wurde . Rauschender Beifall
lohnte den Meister der Vortragskunst , der , trotz einer starken In¬
disposition , es sich nicht nehmen ließ , seine Mitgliedschaft so selbstlos
zu betätigen . Leider mußte Herr Krones infolge seiner Unpäßlichkeit
auf den Vortrag der „Lieder zur Laute "

, dem man allgemein mit
großem Interesse entgegensah , verzichten , doch entschädigte er in lie¬
benswürdiger Weife durch ein reizendes Guitarre -Solo , womit er auch
seinen musikalischen Kenntnissen ein beredtes Zeugnis ausstellte . Die
Versicherung , daß bei nächster Gelegenheit die „Lieder " zur Geltung
kommen sollen , wurde durch Händeklatschen lebhaft bedankt . Frl .
Anni Sutter , Konzertsängerin hier , von ihrem früheren Auftreten in
Konzertsälen und im Verein bestens bekannt , entzückte nunmehr , wie
auch später durch einige äußerst ansprechende Lieder . Unter ihnen
ragten besonders das Lied des Siebel aus der Oper „Margaretha "

,
Mendelssohns allerliebstes „Ich hör ' ein Vöglein "

, „Wiegenlied "
von Katz und „Ballgeflüster " von Mayer -Helmund hervor . Fräulein
Sutter . eine angenehme Erscheinung , verfugt über einen wohlgeschul¬
ten , umfangreichen Mezzosopran , den sie mit großem Geschick zu be¬
herrschen weiß . Sie ist im Besitze aller Attribute zur Bühnensängerin
und macht ihrer Lehrmeifterin , Fräulein Elisabeth Eutzmann , Kon¬
zertsängerin , und deren Eesangsschule , hohe Ehre . Lauter Beifall
folgte auch diesen Vorträgen . Herr Hermann Weich war allen Soli¬
sten ein feinfühliger Begleiter auf dem Klavier . Hierauf betraten
in kleidsamem Turnanzug und strammem Aufmarsch 8 Turnerinnen
der Damenabteilung das Podium , um nach den Klängen der Musik
einfache und viel verschlungene Keulenübungen unter Leitung des
Turnwartes . Herrn Reallehrers Maier » auszuführen . Sie zeigten .

ß a d i f ch e Presse .
wie man das Nützliche mit dem Angenehmen verbinden könne und
waren Gegenstand gespanntester Auzmertsamkeit . Eleganz und Kraft
entfalteten sich bei diesen rhythmisch so exakt verlaufenen Vorführun¬
gen . Schönheit und Ebenmäßig ! it zeichneten sie in allen Teilen aus .
„Denn wo das Strenge mit dem zarten , wo Starkes sich und Mildes
vaarten . da gibt es einen guten Klang .

" Auch diese Darbietungen
trugen in hohem Maße zu dem vortrefflichen Gelingen der Feier bei .
Inzwischen war der Merger der Uhr weit vorgerückt , der reich ausge¬
stattete Eabentempel lockte zum wechselnden Glücksspiel und ein fröh¬
liches Tänzchen umfing bald die frohgestimmte Schar der Turners¬
leute . So festigte auch dieser Abend weiter das starke Band der Ein¬
tracht und der Zusammengehörigkeit unter den Getreuen des Männer¬
turnvereins .

) : ( Der Militärverein hielt letzten Samstag abend im großen
Festhallesaal seine Nuits - und Weihnachtsfeier ad . Bei der Kinder¬
bescherung werden diesmal wieder 800 Kinder beschenkt . Vom Präsi¬dium war Hauptmann d . L . , Gräbener , erschienen . Nach einigen an¬
leitenden Musikstücken seitens der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehrunter Kapellmeister Hellmuts Leitung , hielt Herr Kirchenrat und
Militäroberpfarrer Schloemann , eine Ansprache , in welcher er aufdie große Zeit von 1870 hinwies unter besonderer Hervorhebung der
Anteilnahme der badischen Truppen , um dann Lberzugehen auf das
Weihnachtsfest , das hier von einer großen Soldatenfamilie gefeiert
werde . Im weiteren schildert Redner das heutige Weihnachtsfest im
Vergleich zu Weihnächte, : von 1870 in Feindesland und gedachte im
Anschluß hieran des Verwaltungsrates , der sich alljährlich der Mühe
unterzieht , die Kinder zu beschenken . Nach Schluß der Ansprache
spielte die Kapelle ein Weihnachtspotpourri und unter Elockengeläute
erschien Fräulein Reinmuth als Christkind , in Begleitung zweier Kin¬
der und dem Knecht Rupprecht zur großen Freude der Kinder . Nach
kurzen Ansprachen derselben wurde zur Eabenabgabe geschritten . Der
2 . Vorstand , Herr Rechtsanwalt Dr . Lorenz , gedachte ebenfalls in
kurzen Worten des 18. Dezember in patriotischen Worten und dankte
für das zahlreiche Erscheinen bei der heutigen Feier . Nach der Ea¬
benabgabe und zwischen derselben erfreute die Feuerwehrkapelle die
Anwesenden mit hübschen Konzertstücken und reicher Beifall wurde
den wackeren Musikern und ihren Dirigenten Hellmuth gezollt . —
Wie alljährlich , so hat die llnterstiitzungskasse auch dieses Jahr wieder
einen ansehnlichen Betrag für die Witwen und bedürftigen Kamera¬
den ausgeworfen , der an Weihnachten zur Verteilung gelangt . Be¬
reits am Vormittag hat eine Abordnung des Vereins unter Führungdes Kameraden Stäb als äußeres Zeichen der Dankbarkeit an die
fürs Vaterland gefallenen Kameraden am Kriegerdenkmal einen
Kranz niedergelegt und so das Andenken der Toten geehrt .

Auszug aus de« Ltandesb chern Karlsruhe .
Eheaufgebote

17. Dez . : Paul Schmidt von Lichte , Schuhmacher hier , mit Pau¬
line Haußer von Tamm ; Max Oppenheimer von Berlin , Kaufmann
hier , mit Anna Schröder geb . Petzsche von Schkeuditz .

Eheschließungen :
18. Dez . : Karl Fritz von Neusatz , Schlosser , hier , mit Franziska

Käflein von Hardheim ; Wolf Wolf von Bickenbach , Kaufmann hier ,mit Fanny Specht von Durlach ; Franz Brüstle von Neufra , Metzger
hier , mit Elisabetha Laier von Heddesbach ; Gustav Schmidt von Mün -
zesheim , Schmied hier , mit Margareta Kölmel von Würmersheim ;
Augustin Bauer von Zipplingen , Bahnarbeiter hier , rtiit Katharina
Sorg von Kirchheim .

Todesfälle :
16. Dez . : Luise Gluck, alt 73 Jahre , Witwe des Zugmeisters

Joseph Gluck. — 17. Dez . : Dr . Karl Schlotterer , prakt . Arzt , ledig , alt
47 Jahre ; Philipp Elsenhans , Zimmermann , ein Witwer , alt 70
Jahre ; Elisabetha Seeger , alt 50 Jahre , Ehefrau des Bäckermeisters
Maximilian Seeger ; Frida , alt 1 Jahr 7 Monate 0 Tage , Vater
Peter Hünerfauth , Händler . 18. Dez . : Katharina Zimmermann , alt
55 Jahre , Ehefrau des Taglöhners Philipp Zimmermann .

AeMeingelaufene Bücher und SchrifreH^
Zu bezirken Dind , il girieren » t -uibucUlionSiung .

*
Likbrrmann u Cie . (tnrlyruhe

Paul Lindaus illustrierte Romane und Novellen in 10 Hz - v
ä 3 M , geb . 4 Ji , bezw . in 75 Lieferungen ä 40 4 . Mit zahlrej ^
zum größten Teil ganzseitigen Illustrationen von Paul Teien ^ >
Berlin , 8 . Schottländers Schlesische Verlagsanstalt . ^

Quintessenz der doppelten Buchhaltung von Arthur Hähle iwden, Hohestraße 61 .
' ^

Karl v Holtei : Der letzte Komödiant . 3 . Aufl . Verleg : bei «Heege (Oskar Eüntzel ) Schweidnitz. Schlesien.
"

Geschichte der badischen Juden seit der Regierung Karl Friedrio .( 1738— 1809 ) von Adolf Lewin . Kommissionsverlag der E . Brauns
Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

** *
Die Börse und ihre Geschäfte von Dr . Oskar Stillich .an der Humboldt -Akademie in Berlin . Verlag von Karl CuE -Berlin .

“
H . v . Poschinger : Stunden bei Bismark . 4 .50 M , geb . 6 jh ^

lagsbuchhandlung Karl Konegen (Ernst Stülpnagel ) , Wien .
' ^

Heine -Kalender auf das Jahr 1910 . Zu Weihnachten heraus » ,geben von Eugen Korn . Mit Schmuck von Anna Heinemann . 3)kdeines Verlagsbureau von Curt Wigand , Berlin und Leipzig .Die große Armee . Zu ihrer Hundertjahrfeier von Karl Vleütreu , 4 . Band . 1808—1814 , 1813—15 . Talavera -LLtzen - Leipzig -z^terloo . Verlag Carl Krabbe ( Erich Eußmann ) , Stuttgart .
Im Verlage von Otto Hendel in Halle a . S . sind erschienen . Ast.tor Rydberg , Römische Cäsaren in Marmor . Aus dem Schwedische»

übertragen ( autorisierte Uebersetzung ) von Josef Fredbärj . Prei -
brosch . 1 .25 Ji , geb . 1 .70 M .

Cyrano de Bergerac , Reise in die Sonne . Uebersetzt von Dr . »
Kreyes . Preis drosch . 25 4 , geb . 60 L . »

Stendhal lMarie - Henri Beyle ) , Die Aebtisstn von Castro .
Deutsch« übertragen von Hans H . Bockwitz . Preis brosch . 50 »3 ,86 4 •

Asciano Condivi , Das Leben des Michelangelo Buonarroti .Uebersetzt von Dr . Johannes Adler . Preis brosch . 25 4 , geb . 60 .3 .
Julius Reuper , Im Reiche des Löwen . Klassische Tier,adeln cusaller Welt , ausgewählt für jung und alt . Mit Bildern v . Alfred A<ef -rer . Preis brosch . 1 S . geb . 1 .35 Jl .
Camille Flammarian Luftreifen . Deutsch von Dr . Th . Grigull

Preis 1 M .
Zwei Ostseestädte : Rostock und Wismar von Walter Behrend . Verlagvon Klinkhardt und Biermann , Leipzig .

Im Verlag von Dr . P . Langenscheidt , Eroß -Lichterfeld « sind
erschienen : Im Blütenschnee , Lieder des Glücks , 2 . Aufl . — Närrische
Leute von Manuel und Käte Schnitzer .

Felicitas Leo , Gedichte . R . Piper und Co ., Verlag . München.
Hohenzollernstraße 23.

Georg v . Oertzen , Luginsland , Distichen , Hofbuchhandlung Friedr .
Gutsch , Karlsruhe .

Leopold v . Cchlözer , Billa Linotte . Eduard Trewendts Nachfol¬
ger , Verlagsbuchhandlung , Düsseldorf .

Geschichte der Gartenkunst von Chr . Ranck , Regierungsbaumeister
a . D . Mit 41 Abbildungen . Verlag von L . E . Teubner , Leipzig .

Stätten der Kultur Urbino von Paul Schubring . Verlag von
Klinkhardt und Biermann , Leipzig.

Das Kultur -Parlament von Otto Reumann -Hofer . Doppelheft
3 und 4 : Jugendrecht und Jugendgericht . Vita . Deutsches Verlagshaus
Berlin -Charlottenburg .

Badischer landwirtschaftlicher Taschenkalender 1010. Verlag de
E . Braunschen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Hinter verschlossenen Türen von A . K . Green . Autorisierte '
,Uebersetzung von Margarete Jacobi , 4. Aufl . Verlag von Robert '

Lutz , Stuttgart .
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H. Landauer,
Kaiserstrasse 183. Telephon 1588.

Friedrich Chr. Kiefer
4 | Hau TkonutraiM 15 JO

-- --- Telephon 254 - --- - W\ ^
empfiehlt

alle Sorten Bahrkohlen
Koks, Brikets, Bachen- nnd

Tannenholz ,7-4-
für Hausbrand und Industrie

bei prompter und guter Bedienung .

2.2 aller Art . 18018
Sp e zi alität :

ReinAlnminlnm -
Geschirre.

Preislisten auf Wunsch.

Otto ßßttner
Kalssrstr.

srasse

Passende

WeihMts
2 Serviertische , 3 eichene Kin¬

dertische oder Schreibmaschinen¬
tische, 2 Lederhocker , 2 Klapvstühl-
chen. 2 Säulenständer , 2 Bücher¬
schränke. div . Diwans , 1 Garni¬
tur . 1 Fauteuil , 1 Vertiko» 1 groß.
Bild, div . Teppiche , Betten usw .,
alles sehr preiswert bei 18621

Heinrich Karrer .
Spedition und Bettengeschäft,
Philippstraße 19 lMühlburg ) ,fe * Tel . Nr . 1659 . * * * *

Gelegenheit!
Einige goldene

Neyetieruhren
mit Chronograph besonders vor¬
teilhaft bei 18634 .2 .18 . KamplineN ,

Kaiserstratze 207 .
Bereits neuer Rodelschlitten

billig zu verkaufen . B44681
ftaiicrftteit 70. 2 Tr ., lks.

m

a Energle'osiakeit, Nervosität, überhaupt Schwäche ftder flet ist
stets von einem lTlan el und ivit .rhreitr tem Schwunde an
Henrensi bs anz in den betroffenen schwachenOrganendenieitet.
Neuerdings kann man dem ll.gmi ?mus aber Nervensudstanr
von außen wieder zufühten , und zwar durch 8 oc tin, wel h ?s
Nerven-uvstanz In physio ogisch cein -r Form (Lecithin ) nach
Fcofessoc Dr. Haberir.anns Pa entrn als wichtigsten BestanöteU
enthält ; und hierin liegt der Grunb ffle die glänzenden Erfolge
und für die aiig meine ärz liehe Aberkennung des ßiorltln a s
ers es und vertcauenwertes Rräftigjngs -nittel bei Nervosität,Blutarmut , wie überhaupt bei aien mt kü periieher oder
nervöser Schwäche veebundenenZustänben . Siocitin ist « hält-
lieh in allen Apotheken . , . . . . . . . . .und Drogerien, sonst ui felMt kMÄN
portofrei vonberFabrik. 8t(5oS . l! !».

miia ^ j .i . L .nju « fern » :

1

o05

9

4

O

Praktische

Haarbürsten
Kleiderbürsten
Reiserollen

Kaminkasten
Kammgarnltnren |
Toiletteseifen

Parfümerien.
Emil Vogel Hofl . Nacltf.

Bürstenfabrik
3 Friedrichsplatz 3 .

17824 .3.8

Hypollirkcn
1., ? . » 3 . b sorgt 2083 »

W . Roth , Bruchsal ,
SricdHosstraße 4.

Fchlbütt Mfiijjc,mit selbsttätiger Fortbewegung ,
schwer Model, neu . noch nicht be¬
nützt, verkauft unter sehr günstigen
Bedingungen 18471 .4 .2.

Pi . Heitmann , Durlack .

3. M. Bauer,
Woniillmi u. ssch, ,

Erbprinzenstratze» J
und Rondellplatz -Ecke

empfiehlt in größter Auswahl :

WeihnnchiOSchereien,
khristbnninlmsedte,
Feinstes MfuM ,
WeMnbergLeblilcheii,
Feinste FoniinntS , 18OT
Schndnlniiebonbnns ,
Mionnike ««.ei.«
Incpantotttn >.»»
FnntosieMnstSnde
in frischester und schönster Aus«

führuug .

ärztl . empfohlen, bevorzugt.

in Fl . ca . V* Ltr . Mk . 1.50 ,
1.70,3 _ _ 3 .50 erhältl .bei

H . JMunding , Kaiserstr . 110,Jul . Dehn Nachfl, , Zähringerstr .
H ilh . Baum , Werderplatz ,Rud . W . Lang , Kaiserstr . 69,
tiieorg : Schmidt , Kaiserstr . 29.-
Carl Zipf , Bernhardstr. 11,t 'arl Hüffler , Zähringerstr..W . U. Mitrrist , Bunsenstr. 12,Ä . Martin , Hirschstr. 89 . 10570«

Ein BriUantring
i »' sehr billig abzugeben . 1863>
Markgraseustr . 3 « , an der El»
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bark . P « j;

von Dr. % |

Castro.
50 I . gei. |

Buonarroti,
iS. 60 .$ . .
t,adeln casj
Alfred Wetz -

kh . wriguli .
end. Verlag

^rfeld« find l
— 9läccif ^e |

[• München ,

ung Frieör.

>ts Nachfol-

isbaumeister
Leipzig.
Verlag von

Doppelheft
Zerlagshaus

Verlag der

Autorisierte
von Robert

wer,

Total - Ausver
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

in

Schuhwar
aller Art , von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Sämtliche Sachen werden 20 — 30 Prozent
nnter den bisherigen Verkaufspreisen abgegeben.

22 Kaiserstrasse 22 .

186M

Karlsruhe .

reatzo
atz- Ecke
Auswahl :

:eieii,
«e,
broi,
kbdlilhei,

18637

'S.
.Preislage

md

de
lnster Aus«

vorzugt.

ltrin .1
i . 18631
n der Ecke

Bekanntmachung.
Seine Exzellenz der Preußische Gesandte Herr Wirklicher Geheime¬

rat Vizeadmiral k la suite der Marine vou Eisendecher hat mir zur
Unterstützung der durch den Brand bei Billina L Koller betroffenen un¬
bemittelten Familien den Beitrag von 1 <M) Mark übergeben . Namens
der Bedachten spreche ich hiermit den verbindlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1909 .
Der Oberbürgermeister.

Siegrist . 18654

Danksagung .
Im . Badischen Beobachter" erschien unter Nr . 287 am 16. ds . ein

Artikel, welcher die Leistungsfähigkeit der hiesigen' Feuerwehr und
hauptsächlich deren Kommando einer kritischen Beleuchtung unterzog .

Wir Unterzeichneten können uns über ein solches einseitiges Ur¬
teil nicht genug wundern , und sehen uns veranlaßt , hier unseren herz¬
lichsten Dank der hiesigen Feuerwehr an dieser Stelle für ihre pflicht¬
getreue , zielbewußte und energische Tätigkeit , unter ihrem bewährten
und umsichtigen Kommando auszudrücken, ohne welche dev größte Teil
der beschädigten Häuser jetzt Ruinen wären , und durch welche größeres
Unglück verhütet wurde.

Zu gleicher Je : t haben wir alle Ursache den titl . Behörden , dem
Militär und der hiesigen Polizeimannschaft für ihre Mithilfe herzlichst
zu danken .
Julius Maier » Hauptamtsassistent , Wilhelmstr . 11 , Christian Eber -
Hardt, Privatier , C. Gundlach , Fabrikant , O. Müller , Apotheker, Otto
Mauer, Drogerie , Ferdinand Trautmanu , Assistent, Friedrich Roth»
Wagenwärter , Gustav Pauer . Eierhandlung , Bahnbofstr . 12 , Wilhelm
Barth, Metzgermeister, I . Schaadt , Kaufmann , T . Domagalski , Mon¬
teur, Aug. Koch, Schneidermeister , Bahnbofstr . 14 , Erwin Wilßer .
Konditor u. Koch, Burkh. Voll , Wilhelmstr . 12, Joseph Stoiber » Tag¬
löhner . Bohnhofitr . 14, Karl Nagel, Wilhelmstr . 21 II . , Johannes
Schmitt, Wilhelmstr . 21 . III . , Michael, Metzger, Schützenstr. 23 , III .,
Albert Waibel , Elsenbahnassistent, Joseph Schlageter , Karl Wilßer »
Konditor u . Bäckermeister, Cafe Wilßer , Ehr . Müller . Wirt , Jak . Zieg¬
ler. Restaurateur , G . Rieger , Bäckermeister, Joseph Peduzzi , Wirt zum
„Alien Fr »tz"

, Eugen Schlude, Metzger u . Wirt , Rudolf Maier , Kauf¬
mann, C . Dannheimer . Heinrich Schön, Amtsgerichtssekretär , Wil -

helmstr. 15, Leopold Scharfer , Friedrich Lörcher.

Befudis- und
Slückwunfck-

Karten«»
In Lliönltsr Husfährung
ifetert rat* und billig

Buchdruckerei
F .Thiergarten
• (BadiFdie prelle) -
Karlsruhe i. B.
Uammstrass «

.J

Einfamilienhäuschen
nebst Garten n . allem Zubehör an
ruhiger , sonniger u . landschaftlich
«hr ichöner Lage für Private , pens.
peamte u . s . w . schlüsselfertignach
xlan zum Preise von Mk . 6000 an .
Bebriitler I/ösoli , Baugeschäft,
4824a Rändern lBadenl . 27 .7

Todes-Anzeige
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung ,
daß gestern abend 7 Uhr nach
kurzem schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere gute , treu¬
besorgte Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

ri
geb. Ectale

sanft im Herrn entschlafen ift-

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen : SB44*98

Heinrich Unmüssig
nebst 2 Kinder .

Karlsruhe , 20 Dezemb . 1909.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch d. 22. Dezember von der
Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Grenzstraße 26 .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat et gefallen , meine 0

lieben Mann, unseren guten Vater , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager and Onkel

Gustav Ernst
Grojjh . Obeilandesgerichtsrat

nach langem , schwerem Leiden im 61 . Lebensjahr ,
versehen mit den hl . Sterbs » kramenten , gestern
abend za sich in die Ewigkeit abzurufen ,

Karlsruhe , den 20. Dezember 1909,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Ernst , geb . Sehimpf ,
Elisabeth Ernst ,
Gustav Ernst , Gerichts-Assessor.

Die Beerdigung findet in Offenburg Mitt¬
woch den 22 . de. Mts ., nachmittags */a 4 Uhr,
von der Frieahofkapelle aus statt . 18657

SP5

Danksagung.
Für die beim Tode unserer Mutter

uns so überaus zahlreich zugegangenen
Beweise inniger Teilnahme sagen wir

herzlichsten Dank . 844630

Familie Max Seeger.
Karlsruhe, den 20. Dezember 1909 .

Ankauf .

Aür getragene Herren « u .
Damen « Klciver, Schuhe,
Stiefel zahlt am v . sten
H . Blech ,

Waldhornstr 35.

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten.
Jul . Weinheiiuer ,
16709 Kaiserstraße 81 )83. 10.10

«CTEfiiflffinra
Filialleiter ,

tüchtige Kraft , sofort gesucht.
Orient -Havanna -Haus, Kaiser-

straße 229 , Ecke Hirschstr .̂ 5344632

Hoh. Verdienst
beiten , Vertretungen , Agenturen
u . s . w . Prospekt grts . durch Post-
fach 64 , Cannstatt , 38 . 10993a5 1

ferii
sofort gesucht.

Bijouterie de Paris ,
Kaiserstraße 36 , 18623

Hfctsedamc
gegen hohe Provision sofort ge¬
sucht . Akademiestraße Nr . 28 ,
Querbau , 1 Treppe. B44676

Tüchtiger

für dauernde Stellung gefucht.
K. Nothhelfer , Möbelfabrik,

Singen a. H. *«»0.2.1

I
Pfandscheine,

sowie Gold u . Silber werden zu
den höchsten Preisen angekauft .
12973* Zähringerstr . 25, Hth . 1 . St .

Futtergerste
hat ständig in iedem Quantum
überallhin billigst abzugeben .

Durlacher Malzfabrik
Durlach (Baden).

in grösster Auswahl hei 15268. 14
L*. Weingand , Karlsruhe -Mühlburg ,

Phllippstr . 1 , gegenüber d . kath . Kiiehe .

Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Fabrikanten Karl

Theodor Schmidt hier, Rüppurrerstraße Nr . 8, Wurde nach Abhaltung
des Schlußtermms und Vollzug der Schlußverteilung gemäß 8 IW
K.-O . aufgehoben.

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1909.
Grüner » Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts III .

Stelle finden:
Mädchen zu 2 Personen , welches

kochen kann, Kindermädchen, Haus¬
mädchen für auswärts . B44625
Büro Hennhofer , Kreuzstr. 20

Ein williges
U “ Mädchen " W
mr Küche und,Sausarbeit ^ esncht .
344697 Weftendstr . 21

Stellensuchen
Kautechniker ,

4 Semester , Stuttgart , Einst-Frei¬
williger , auf Büro u . Bauplatz
schon tätig , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 10994a an
die Exped. der „Bad. Presse " .

Tücht . Kaufmann .
in ungekünd. Stellung , der schon
mehrere Jahre in ein. bahnamtst
Güterbestätterei tätig ist, sucht
Stelle als Filialleiter , Geschäfts¬
führer , Expedient, Lagerist oder
dergl . Gute Empfehl. stehen zur
Seite . Gesl . Offert , unt . 5844628
an die Erp , der „Bad. Presse" erb.

Junger Koch sucht sofort Stelle
als 1 . Aide in besserem Hause für
hier oder auswärts . Off . unt . Nr.
B44669 a . d. Exp . d. „Bad. Pr .

" .

Tüchtiger Möbelschreiner , wel¬
cher längere Jahre bei der Firma
Billing & Zoller in Stellung war ,
sucht Arbeit im Aufpolieren und
Wichsen von Möbeln . Näheres
B44438 .3.3 Grenzftr . 4a , Part ,

Mädchen ,
das schon gedient hat , sucht auf 1.
Jan , oder später gute Stelle . Es
wird mehr auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn gesehen.

Zu erfragen Karlstraße 90,
Hinterh . 2. Stock ._ B44636

Zu vermieten .
Kaiferstrahe 177 ,

1 Treppe hoch , eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche , Bad usw. per
1 . April 1910 zu vermieten . „
5844647 Näheres 3 Trepp . hoch.
Rüvpurrerstr . 29c, IV ., in schön.,
freier Lage, Wohnung m. 2 ger.
Zimmern , Küche , Keller auf 1.
April 1910 zu verm . 5844678

Näher. zu ersr . Part . I. das.
Schützenstraße 91 ist eine Wohn¬
ung von 3 Zimmern , Küche »
Keller oder den Laden , worin
bis jetzt ein Flaschenbier - und
Svezereigeschäft betrieben wurde
zu vermieten . » 5844677

Näheres im Laden .
Elegant möbl. Zimmer mit 2

Betten mit oder ohne Pension so¬
fort zu vermieten . B446S4

oberes Norkstraße 28. pari .
Weltzienstraße 4, Htb . 3. St . , rft

einfach möbl. Zimmer an soliden
Arbeiter für 8 Jl monatlich zu
vermieten. 5844634

!ÜIiet-Gesuche
Magazin gefutt^

zum Aufbewahren von Möbel , im
Zentrum der Stadt gelegen .

Offerten unter Rr . 18620 an
die Exved . der „ Bad . Preffe " erb.

AulomobiLgarage.
Für dre Unterstellung eines

Automobiles wird ein geräumiger
Raum zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 5844650 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Zum 1 . Avril ev. fr . o - sv . ft
Herrschaft b . 2 Person . Wohnung
gesucht v . ungef . 6 Zimmer , Bal¬
kon, elektr. Licht , mögl . Heizung
u. Zubeb . Off . m. äuß . Preis unt .
5844666 a . d . Exp, d. „Bad . Pr ." .

Ein zum 1 . Februar 1910 nach
Karlsruhe versetzter Beamter sucht

3> ob. 4 3immer>3Sahnnn8
mit Zubehör. Offerte « unter Rr .
10996a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

Familie mit 1 Kind sucht per 1 .
April 1910 schöne 3 Zimmerwohn ,
ung mit Zubeh. in der Nähe des
MüblburgertoreS zu mieten .

Gesl. Offert , mit Preis unter
5844663 a. d . Exp , d. „Bad . Pr .".

Kleins Beamtenfamilie sucht
aus 1 . April geräumige 5 Zim¬
merwohnung im westl. Stadtteil .
Angebote mit Preisang . unt . Nr .
B44657 a . d . Exp^ d . „Bad . Pr .*.
2 tminöbf . Zimmer

mit Anteil an der Küche bei einer
Familie per 1 . Jan . zu miet . gesucht.

Näb. Werderstr . 28 , Hl. 5844608
Kaufmann sucht per 1 . Januar

separat gelegenes , möbl . Zimmer
im Centrum der Stadt . Offerten
mit Preis unter Nr . B44696 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

l * r Fishels Schoholadenhaus
,

Kais
Md gutes Weihnachtsgeschenk ,

ist ein Pfund feinster Pralinen ^
per Pfd . 1. —. 1. 60 , 2 —, 3 . —, 4 . — , S . —h
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Fernsprecher 94 Cafe Odeon Kaiserstrasse 213

röffnung : Dienstag den 21
.

Dezember
,

6 Ubr abends
.

18605

Eigene Konditorei . 5 Neuhusen Billards .

lieber 100 in- und ausländische Zeitungen und Zeitschriften.

Heinrich Fels sches helles Exportbier. Pilsener Urquell.
Josef Schottenhaml .

Münchener Löwenbräu.

Selten günstige Gelegenheit
zu

. .
durch Aufgabe des Lokales Waldstraße 8 , parterre .
Damen=WäfdlC, einfach und elegant , sehr preiswert ,
V’nnfhiffati 80/80 cm , schwere Qualität IN . -g «CfkMJpiKIlien , ä jour und Falten St. Mk.
IfAnfUlton 80/80 cm , schwere Qualität -g RCfhKOpiKHien mit Festons . St Mk. v

Oberbettücher , ffL " 4
Tifchzeuge u. Handtücher, einfach u . elegant .
Schlafdecken, aT derae Mu!tek Mk .

5 .-
Handarbeit =Decken, Läufer u. Tablettes

TafChentÜCher in großer Auswahl,
Bloufen , Golfmäntel in weiß und bunt,
Unterrödce weiß ’ bunt und fa

^
Seide , hervorragend

Um Besichtigung unseres Schaufensters ,Waldstraße ß , bitten höflichst

Geschw . Baer
Spezialhaus für Braut- u. Kinder-Ausftattungen
Telephon Kaiserstrasse 149,1 . Telephon

573 . u . Waldstrasse 6 , p . 579 .

I

Schlachtgeflttgel -
Vertteigernng.

Mittwoch den 22 . Dezember ,
nachmittags 20 « Ubr . wirb in der
städtischen Ausstellungshalle eine
gröbere Anzahl SchlachtgeMgel
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. 18522 .2 .2

Karlsruhe . 17 Dezember 1909.
Stadt . Gartendirektion.

Akazien-
Nntz-i BrennHol;

Verfteigernng.
Am Dienstag den 28 . ds . M .werden auf dem Obericht in Berg

Hausen bei Durlach vormittags’hlO Uhr mit Borgfrist folg , ver
steigert :
63 Ster Akazien Nutz - u .Brennholz .60 Akazien-Stämme .

ISO starke Akazien- Wagnerstangen ,300 Prügel - Wellen. B44659

Kasseler
Reinetten

Prima Lmken,
Cttronen-

apfel
Wegen Aufgabe unseres Ladens , Amalienstraße 59, verkaufen wir

» is 24 . ds . Mts ., abends , den Rest, etwa SM Zentner zu Spottpreisen .

Tafel- «.Backäpfel
644641 Wehrum & Kütig ,
Mie Hemdhosen u . Hefarmheinhleider

deutsche, englische und schweizer Fabrikate ,in allen Qualitäten und in allen Preislagen . .
---- Empire - Unterröcke . -----
Himmelheber & Vier

17471 Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant
Spezial -Wäsche - Ausstattungsgeschäft

171 Kaiserstrasse 171 .

L52x8 = 416 Seiten
IT

umfaßt die „Mode für Alle ", wöchentlich er¬
scheinende Moden-Revue der „Badischen Presse" ,
innerhalb eines Jahres und bietet in dieser Zeit
eine genaue Uebersicht aller bemerkenswerten Er¬
scheinungen ans dem Gebiete der Mode, sowie
alle die Damenwelt interessierenden Ereignisse . —
„ Mode für Alle " kann vom 1. Januar 1910 an .
auch nach auswärts durch die Post bezogen werden
und zwar nehmen alle Postanstalten und Brief¬
träger Abonnements auf die „Mode für Alle .
Modezeitung der Badischen Preffe , Karlsruhe ",
zum Preise von 55 Pfg . für das I. Quartal 1910
entgegen . Für die Abonnenten Karlsruhes und
der Umgebung direkt durch die Expedition bezw .
durch unsere Trägerinnen und Agenturen kostet
die „Mode für Alle " 50 Pfg . vierteljährlich , also

kaum 4 Pfg . pro Woche «nd Nummer .

Als Weihnachts - Geschenk
£ sehr schöne Stickereikleider , Schweizer Handarbeit ,für Ball nnd Tanzstunde paffend, neueste, gute und schönste Muster ,
«ms erster Hand zur Hälfte des Wertes zu verkaufen. B44848

Kaiserstraße 187* 3 . Stock.

Hafen», Reh- unö
Ziegenfelle 1

kauft zu höchsten Tagespreisen
Blech , Mhhernstr. 35.

G ioths
Kernseife

wäscht am besten

Diwan .
Nene, Hochs . Kameltaschendiwans

v . 42 , 48 , 55 Mk . an , eleg. Plüsch¬diwan 85 Mk . Gr . Auswahl f . paff .
Weihnachtsgeschenke . Garantie
für gute , solide Arbeit . Gebe extra
B-«- Ao°/o Rabatt 3.1
bis 1 . Jan . Kein Laden , daher bil¬
liger wie jede Konkurrenz nur im
Spezialgeschäft R . Köhler ,Tapezier , Schühenstratze 53 , II.

Ins Auge fallend
11. überraschend
sind die Erfolge des
Wiesbadener

Krauter -
Haarwassers
„ PITH1AROL“
b«i allen Maar • Erkenn -
kungMi erfrischend and
Uoplsohmarran stillend .
Hirvorr«| »ii«e AnerkeimunieiiI
Keine widerlich animalischen
odsr schädlichen mineralischen
Bestandteile — sondern nur
Kssenxen Ton Heilkrintern .
Preis ' /. Fl . 3 .00,Fl . 1 .8*.
ln all. «inscM . Geschlften erhiltl .

Polierter Schrank,
Tisch. Waschkommode u . Diwan .
gut erhalten , ist preiswert zuverkaufen . ' 1044667

Rndolfstrdste 15, 4. Stock rechts.
Ulei - erschränke,

eintürige , zu 8. 10, 12, 15, 17 Ji
find zu verkaufen. B44668

Rudalfstraße 12» im Quergeb.

Seaestes apartes Weihnachtsgeschenk .
Onduliere Dich selbst

in 5 Minuten mit der gesetzlich geschätzten
Haar -Weller-Presse „Rapid“ o

Kein Haarersatz , kein Toupieren nütlg . Kinderleicht ) gDas dünnste Haar erscheintvoll u. Üppig . Garant sicherste' Schonung der Haare u. sofortiger erfolg . Preis 3 M., »
Porto 20 Pf., Nachn . 20 Pf. mehr . Geld zurück« wenn erfolglos .Frau Dr. Edgar Helmann, Berlin W. 375̂ Potsdamerstr . 116«

^ 1000 MK . ^
zu leihen sucht lediger Be¬
amter auf )4 Jahr zu 6% Zins .

Offerten unter Nr . S844649 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.z 200 Mark -
von einer Beamtenfrau gegen
monatliche Rückzahlung aufzu¬
nehmen gesucht . Off . unt . B44656
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Wer leiht
einer Frau gegen gute Sicherheit
und monatl . pünktl . Rückzahlung
HM » Ulk . ? Offert , u . » 44662
an die Erved . der ..Bad . Presse".

TeiWer-GM
Tüchtiger Kaufmann mit 2 bis

3000 Jl Einlage für neu zu er¬
öffnende Eisenwarenhandlung
gesucht . Offert , unt . Nr . B44643
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Wulm sucht Anschlutz
an ebensolches , .am liebsten an
Berlinerin . B44645.2 .1

_ Schir merstratze 5 , 2 . Stock .
Infolge

besonderer Umstände
ist ein Posten erstklassige , neue

weit unter dem Einkaufspreise
unt . Fabrik -Garantie zn verkauf.

Gefl . Anfrag . unt . Nr . 17691 an
die Exped. dieses Blattes .

Ein wenig gebraucht. Ladentisch
sofort billig zu verkaufen.
3344661 Eisenbahnstraß« 33, I .

Grotzer

Abbruch.
Durch Uebernahme des Abbruchesder Feldartillerie - Kaserne am

Metzer Tor in Stratzbnrg habe ich
von beute ab folgende gut erhaltene

Baumaterialien
gegen bar zu verkaufen :

alle Sorten nur gutes Bau¬
holz, ca . 40000 Stück bereits
neue Falzziegel , 150000 Stück
Ziegel (Biberschwänze). 30000
gm eichene Riemenböden , Bo¬den- und Schaldielen . Fensterund Türen rc.

Auch werden einzelne Bauten
ganz abgegeben.

Außerdem noch ca . 2000 qm guterhaltene Schiefer .
Mäheres bei 18627 .10 .1
Martin Notheis ,

. Abbruchunternehmer ,Mühlburg . Mühlstraße 10, u . aufder Abbruchstelle in Ttraßburg .

Buffet ;
neu , hochfein , für nur Mk . 140.—
zu verkaufen. Werner , Schloß -
Vlatz 13, Eingang Karl - Friedrich¬
straße. Part ., rechts. B44688

ZU verkaufen !
Kleines Geschäft, in welchemein gesetzl. geschützter Artikel

fabriziert wird , mit guter Kund¬
schaft , sehr rentabel , ist wegenWegzug sofort zu verkaufen, 7 bis
800 Ji erforderlich.

Offerten unter Nr . 18649 cm
die Exped. der »Bad . PreLe ".

Alte Gebisse, !
sowie Goldssche * Inuit
Carl Siede , Sreuzstc . \l
Bringe noch aus meinem Pianiuol

Lager einige sehr äußerst günstige
Gelegenheitskäufe in gebraucht«,

piattttios ,
in der Preislage von 240. 280 bis380 Mark . B446Z,
Tafel -Attaviete

von 50 Mk. an , in Erinnerung .
Heinrich Willi er , Klavier -

Reparoturwerkst ., Wilhelwstr . 4,.Reell Bedienung . Weitgeh . Garant .
1 Plaoiuo ,

bereits neu , kreuzsaitig , nußbaum
matt und glanzpoliert .

1 Sdircibmaschme
(Remington ), sehr gut erhalt . , sowie
leich. engl.Schlaszimmer
sehr billig abzugeben. 18632 .51

Markgrafenstr . 22 , an der Ecke.
Schulbank , Grammophon mit

vielen Platten , Phonograph nüi
Walzen . Trompete . Mandoline.
Geige , Guitarre , Klarinette , Flöte .
1 Rauchtisch , 1 Schreibtisch, Bücher¬
schrank . Sekretär , 1 Flobert , I
schöne silberne Ankeruhr , sowie
Damenudren und Ketten billig

zn verkaufen .
Markgrafenstr . 22 , an der Ecke.

Konzert -Zither .
Eine sehr schöne Konzert -Zither

(ganz Palisander mit Mechanik,neu 80 Ji , ist inkl. Kasten zum
Preise von 40 Ji zu verkaufen.

Gefl . Offerten unt . Nr. 18638
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

K onzertzi th er .fast neu , mit feinem Ton , billiü
zu verkaufen. B446A

Lessingstraße 78, Part . , lks.

Grammophon
fast neu , großes Instrument , sehr
gut spielend, deutliche Wieder¬
gabe. mit ca. 30 Platten , billig
zu verkaufen. B4463S

Herrenstraße 25, Friseurladen .
Drehbank

für Fußbetrieb , ganz billig.
Schnellprefse <«*««**

noch neu . zu verkaufe».
B44674_ Blockstraße 7, I.

Kerde -Uerkanfr
Ein schöner Herd mit Kupfer¬

schiff , mehrere andere Herde sehr
billig abzuaeben. Bdlerstraße 28,
Herd- u . Ofenlager . » 44464

,S »
» chauhelpferd

sofort zu verkaufen. B44673
Neubruchstr. 4, I . l. in Grünwiakcl

Eine goldene . 585 gestempelte

Hemn-Menuhr
mit S goldenen Deckeln u . ' /.Schlag¬werk ist als Gelegenheitskauf billig
zu verkaufen . 18633 .5.1

Markgrafenstr . 22, an der Ecke. ,
Zn verkaufen :

Nähmaschine, noch neu , sowie
einige mechanische Spielwore »
äußerst billigst abzugeben.» 44644 Werderplatz 39, im Hof . ,

Weiße- Batiftkkeis,
weißer Cheviotrock , hellgraues
Jackett , Gr . 44 , alles fast ne« ,
billig zn verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B44660
in der Exped. der „Bad . Presse" . „

Wiater -I 1eherz ieh er
BL Anzug (stärk. Fi«. ) , bl. Damen»
kostüm 42 , eleg., mod. Damenhut, .
Menzenhauer Zither lfür unter !.
NoL) sehr biL Tnllastr ^ 78, 1 .. L .
Schottische Schaser-Hünile,
schön gezeichnet, 8 Wochen alt . zu
verkaufen .
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